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1 Zusammenfassung

Im Zusammenhang mit dem geplanten Bau der Regionaltangente West wjfrde
geprift, ob Immissionskonflikte aus vorhabenbedingten Erschitterun und
sekundarem Luftschall im Neubauabschnitt der Strecke zu erwartengSind. Die

Ergebnisse der Untersuchung lassen sich wie folgt zusammenfassen;,

a Die erschitterungstechnischen Untersuchungen kommeg zu dem Ergeb-
nis, dass im gesamten Neubauabschnittes des PfA d sowohl die An-
haltswerte der DIN 4150-2 fir Erschitterungseipfvirkungen auf Men-
schen in Gebauden als auch die Immissionsricfftwerte fir sekundaren
Luftschall sowohl fir den Tag- als auch fir degfNachtzeitraum eingehal-
ten oder unterschritten werden.

a Demzufolge kann mit Sicherheit davopfausgegangen werden, dass der
zukiinftige Schienenverkehr auf de eubauabschnitt der RTW-Strecke
zu keinen Immissionen aus Erschffitterungen und aus sekundaren Luft-
schall fihren werden die als "ergfeblich belastigend” einzustufen waren.

2 Sachverhalt und Aufgabghstellung

Die Rhein-Main-Verkehrsverbfind GmbH beabsichtigt, den Schienenpersonen-
nahverkehr im Ballungsra Frankfurt/Rhein-Main durch die Regionaltangente
West (RTW] als neue Stafitbahnverbindung weiter zu verbessern. Die RTW Pla-
nungsgesellschaft mblist damit beauftragt, fir das Vorhaben das Baurecht zu
erlangen. Die RTWVird mit je einem Linienast von Frankfurt-Praunheim bzw.
von Bad Homburg#kommend Uber den zentralen Abschnitt Eschborn - Hochst -
Flughafen - Stgfion bis nach Neu-lsenburg-Birkengewann bzw. nach Dreieich-
Buchschlag y€rlaufen. Uber rund zwei Drittel der etwa 44 km langen Strecke
konnen beygeits vorhandene Gleisanlagen genutzt werden. Die bestehenden Stre-
ckenabgghnitte sowohl der Deutschen Bahn AG als auch des Stadtbahnnetzes
der VgfkehrsGesellschaft Frankfurt am Main (VGF) werden dabei durch neu zu
errfhtende Streckenabschnitte fur die RTW erganzt und mit den jeweiligen Ab-
nitten der Bestandsstrecken verknipft.

Der hier behandelte Planfeststellungsabschnitt "Nord” enthalt einen Teilab-
schnitt in dem der Neubau einer Bahnanlage erforderlich ist. In einem weiteren
Abschnitt werden die zuklnftigen Verkehre der RTW uUber die Strecke 3611 der
Deutschen Bahn abgewickelt. Der vorliegende Bericht befasst sich mit den Ein-
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wirkungen, die sich aus dem Schienenverkehr auf dem Neubauabschnitt im
Planfeststellungsabschnitt “Nord" ergeben werden.

Regel einen ungleichmaBligen Verschleif3 erfahrt. Die impulsformjfe Anregung
des Radsatzes und des Gleiskorpers wiederum hat die Anregghg von Eigen-
schwingungen des Gesamtsystems zur Folge.

Die aus den dynamischen Lasten resultierenden Schwingyhgen des Gleisober-
baus werden Uber den Untergrund auf nahestehende dude Ubertragen, die
ihrerseits zu Schwingungen angeregt werden. Die ayftretenden Schwingungs-
amplituden sind in der Regel so gering, dass Bauyferksschaden als Folge der
dynamischen Beanspruchung ausgeschlossen wgfden kdnnen. Dennoch kdnnen
Schwingungen bereits bei geringen Schwingstgrken zu Beeintrachtigungen des
Wohlbefindens von Menschen in Gebaudengfiihren. Uber die Geschossdecken
werden Schwingungen des Gebaudekorpgfs auf den Menschen Ubertragen, die
vom Korper direkt als mechanische Sgfiwingungsimmissionen wahrgenommen
werden. Weiterhin fihren die in ein B@uwerk eingeleiteten Schwingungen zu ei-
ner Schallabstrahlung der Raumbgfrenzungsflachen in Form von hérbarem (se-
kundarem) Luftschall. Selbst | issionen, die als mechanische Schwingungen

nicht mehr spirbar sind, kon dann akustisch wahrnehmbar sein.

Gerausche und Erschjftterungen zahlen gemaB §3 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzfs (BImSchG) /1/ je nach Starke und Wahrnehmbarkeit
zu den Immissionen, gle geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder er-
hebliche Belastigupfen fir die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizu-
fuhren.

Im Rahmen d£r vorliegenden erschiitterungstechnischen Untersuchung ist zu-
nachst zu ygrifen, welche Immissionen aus Erschitterungen und sekundarem
Luftschayl beim zukiinftigen Betrieb der RTW auf dem Neubauabschnitt im Plan-
feststgflungsabschnitt "Nord"” zu erwarten sind und ob diese zu erheblichen Be-
lastungen von Menschen in Gebauden fihren konnen.

weit relevante Konfliktpotentiale festgestellt werden, sind geeignete Vorsor-
gemafBnahmen zur Vermeidung bzw. zur Minimierung der Immissionskonflikte zu
erarbeiten.

Es sei ausdricklich nochmals darauf hingewiesen, dass sich die vorliegende Un-
tersuchung ausschlieBlich auf den Neubauabschnitt bezieht. Da in die Strecke
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3611, Uber die im Planfeststellungsabschnitt “Nord" zukiinftig auch Verkehre der
RTW abgewickelt werden, keine baulichen Eingriffe vorgenommen werden, is
dieser Streckenabschnitt nicht Gegenstand der vorliegenden Untersuchung.

3 Bearbeitungsgrundlagen

3.1 Rechtsgrundlagen und Regelwerke

Den durchgefihrten erschitterungstechnischen Untersuchun liegen die fol-

genden Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und Regelwerke z# Grunde:
/1] Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirlfingen durch Luftverun-
reinigung, Gerdusche, Erschitterungen und abfiliche Vorgange (Bundes-
Immissionsschutzgesetz - BImSchG] in der algfiell gliltigen Fassung
/2] Hessisches Verwaltungsverfahrensgeseff (HVwWVfG) in der aktuell giltigen

Fassung

/3] 24. Verordnung zur Durchfiihru
(Verkehrswege-Schallschutzm
Februar 1997 in ihrer berichi

des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
nahmenverordnung - 24. BImSchV] vom 4.
ten Fassung vom 16. Mai 1997

14/ i ungsgerichtes vom 21.12.2010, BVerwG 7 A 14.09

/5/ ’Erschitterungen im Bauwesen - Vorermittlung von

16/ il 2 ,Erschiitterungen im Bauwesen - Einwirkungen auf Men-

/7] DINAS669, Teil 1, Messung von Schwingungsimmissionen - Anforderungen

chwingungsmesser”, September 2010

DB-Leitfaden fir den Planer, Korperschall- und Erschitterungsschutz, in
der aktuell gliltigen Fassung

Bodendynamik, Grundlagen und Anwendungen; Herausgeber Wolfgang
Haupt; 1986
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/10/ Durchfiihrung von Immissionsprognosen fiir Schwingungs- und Kérper-
schalleinwirkungen, Landesanstalt fir Immissionsschutz Nordrhein-
Westfalen, Bericht Nr. 107

/11/ RiL 800.2501, DB AG Richtlinie, Erschitterungen und sekundareglLuft-
schall, Entwurf von 2006

3.2 Planunterlagen

Zur Bearbeitung wurden die nachfolgenden Planunterlagepf'und Schriftsatze

herangezogen:
/12/ Regionaltangente West / Los 1, Vorzugsvariantef/Lageplane Entwurfspla-
nung, Anlage 9, Maf3stab 1:1.000, Planungsge
West, Stand Juni 2016

inschaft Regionaltangente

/13/ Digitale Datengrundlagen, zur Verfligungfgestellt von der Planungsgemein-

schaft Regionaltangente West, Stand #ini 2016

/14/ Bebauungsplane der Stadt Frankflrt am Main, PlanAS Planauskunftssys-

tem der Stadt Frankfurt am Maifh, www.planAS-frankfurt.de

/15/ Flachennutzungsplan, Plaglingsverband Ballungsraum Frankfurt/ Rhein-

Main, Mafistab 1:10.000, #tand 2015, www.pvfrm.de

/16/ Angaben zum progngfStizierten Schienenverkehrsaufkommen auf der RTW-

Trasse im Progngfejahr 2025, zur Art der eingesetzten Fahrzeuge und zur

Streckengeschyfindigkeit, RTW GmbH, Mai 2017

schreibung des Planvorhabens

.1 BaumaBnahme

Die Regionaltangente West ist in die vier Planfeststellungsabschnitte Nord, Mitte,
Sid 1 und Sid 2 unterteilt.
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Die vorliegende Untersuchung gilt fir den Planfeststellungsabschnitt Nord, der
am Bahnhof Bad Homburg beginnt und in einem Teilabschnitt auf der vorhande-
nen Bahnstrecke 3611 verlauft. Von der vorhandenen Bahnstrecke, die baulj
unverandert bleibt, wird ein Anschluss an die neu herzustellende Trassgfder
RTW, die von Praunheim nach Hochst verlauft, geschaffen. Sidlich der UMferfiih-
rung der Neubautrasse uber die BAB A 66 endet der Planfeststellungg@bschnitt
Nord unmittelbar nordlich der Ortslage Sossenheim, wo der Planfgftstellungs-
abschnitt Mitte beginnt.

In Abbildung 1 ist der Planfeststellungsabschnitt Nord wiedergegeben.

Die vorliegende Untersuchung befasst sich mit den erg€hitterungstechnischen
Auswirkungen der Neubautrasse im Planfeststellungfabschnitt Nord, in Abbil-
dung 1 siidlich der blauen Trennlinie.

Nach derzeitiger Planung beginnt die Neubautgfisse in der Ortslage Praunheim in
Hohe der StrafBe ..Steinbacher Hohl". Die Zjge wechseln dort die Fahrtrichtung
uber eine Weichenverbindung, die den Wgchsel vom Richtungsgleis Ost auf das
Richtungsgleis West ermdglicht.

Die Neubautrasse tangiert folgendg’ schutzwiirdige Nutzungen:
U Wohngebaude in Wohpfjebieten sowie im Aufllenbereich des Stadtteils

Frankfurt-Praunhei wischen ca. km 2+050 und km 3+100, Abstand der
Nutzungen zur Trafse ca. 13 bis 110 m. (Siehe Lageplanausschnitte in An-

km 5+40@und km 6+100, Abstand der Nutzungen zur Trasse 15 bis 40 m.
(Siehegageplanausschnitte Anhang 1.3 und Anhang 1.4)

Projekt: 20058001-VVE-1 Q Fassung vom: 15.12.2017 Q RTW; PFA Nord
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Abbildung 1 Lage des Planfeststellungsabschnitts Nord

il
Ty,

Die an der Trasse geleggfien Wohngebaude im Stadtteil Frankfurt-Sossenheim
(Ende Planfeststellunggabschnitt Nord) liegen mindesten 90 m von der Strecke
entfernt. Da in derarjfgro3en Abstanden zur Trasse einer Stadtbahnstrecke Kon-
flikte aufgrund vopfErschiitterungsimmissionen ausgeschlossen werden konnen,
erfolgen fir diegdenannten Siedlungsareale keine Untersuchungen.

4.2 Immigsionsschutzrechtliche Einstufung

Aus Signt des Immissionsschutzes stellt das hier betrachtete Planvorhaben den
Neyfau einer zweigleisigen Stadtbahnstrecke dar. Aufler im Anschlussbereich
agfdas bestehende Schienennetz besteht daher keine erschitterungstechnische

orbelastung. Die baurechtliche Genehmigung fur das Vorhaben wird im Rahmen
eines Planfeststellungsverfahrens angestrebt. Hierbei ist die Vorhabentragerin
verpflichtet, den Grundsatz der Konfliktvermeidung bzw. der Konfliktlosung fol-
gend, sicherzustellen, dass die Vertraglichkeit des Vorhabens mit schutzbedirf-
tigen Nutzungen im Einwirkungsbereich der Mafinahme gegeben ist. Soweit die
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durchgefihrten Untersuchungen zu dem Ergebnis fihren, dass eine durchgangi-
ge Konfliktfreiheit nicht zu erwarten ist, sind von der Vorhabentragerin geeignet
Maflnahmen zu ergreifen, mit denen die Vertraglichkeit des Vorhabens gewapf-
leistet werden kann.

4.3 Bebauung im Einwirkungsbereich der Mafinahme

Die insgesamt ca. 5,5 km lange Trassenfiihrung beginnt im Aufi#nbereich des
Stadtteils Frankfurt-Praunheim. Die streckennahe Bebauung i inwirkungsbe-
reich der Neubautrasse besteht (ab km 2+50 bis km 3+500) einigen Einfami-
lienhausern in Praunheim und 2 Wohngebauden im Auf3enbgfreich.

Im weiteren Streckenverlauf befinden sich zunachst kgfhe relevanten schutzwir-
digen Bebauungen in erschitterungstechnisch reley@nter Streckennahe. Erst im
Gewerbegebiet Sid in Eschborn verlauft die Trasg£ in der Nahe von schutzwiirdi-
gen Nutzungen. Bei diesen Gebauden handelt #5 sich in der Mehrzahl um mehr
Birogebaude. Ferner befindet sich im Gewepglfegebiet ein mehrstockiges Hotel.

5 Anforderungen an den Immjésionsschutz

5.1 Erschiitterungen

Im Gegensatz zu schalltechnjchen Problemstellungen existieren derzeit keine
gesetzlichen Bestimmungeyf, in denen Grenzwerte fir Erschitterungsimmissio-
nen festgelegt sind. Dapfr werden die in Fachkreisen allgemein anerkannten
Anhaltswerte gemaf3 4150-2 /6/ zur Beurteilung von Erschitterungseinwir-
kungen auf Menschfn in Gebauden herangezogen. Bei Einhaltung dieser An-
haltswerte kann g#avon ausgegangen werden, dass die Erschitterungen keine
.erheblich belgStigenden™ Einwirkungen darstellen. Erhebliche Beldstigungen
stellen die nifdrigste Qualifikationsstufe schadlicher Umwelteinwirkungen dar.

Die Rechfsgrundlage fiir Anspriiche auf SchutzmaBnahmen ist in § 74 (2) Hessi-
schesglerwaltungsverfahrensgesetz (HVwWVfG) /2/ begriindet. Hiernach sind dem
Tragler eines Vorhabens Vorkehrungen oder die Einrichtung und Unterhaltung

Anlagen aufzuerlegen, die zum Wohl der Allgemeinheit oder zur Vermeidung
nachteiliger Wirkungen erforderlich sind. Sind solche Vorkehrungen oder Anla-
gen untunlich, das heifit mit angemessenem Aufwand zum Schutzzweck nicht
realisierbar, oder sind die Maf3nahmen mit dem Vorhaben nicht vereinbar, so
besteht ein entsprechender Entschadigungsanspruch.

Projekt: 20058001-VVE-1 Q Fassung vom: 15.12.2017 Q RTW; PFA Nord
Auftraggeber: RTW Planungsgesellschaft mbH O Stiftstrae 9-17 Q 60313 Frankfurt/M.
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5.1.1 Beurteilungsverfahren

Zur Beurteilung der Erschitterungsimmissionen im Einwirkungsbereich v
Bahnanlagen sind gem&B DIN 4150-2 /6/ zwei BeurteilungsgroBen heranzyfie-

hen:
a die maximale zeit- u. frequenzbewertete Schwingstarke KBr
a die Beurteilungsschwingstarke KBrrr.

Beide Beurteilungsgrof3en sind getrennt fur die drei Richtungsgkomponenten X, Y
(horizontal) und Z (vertikal) zu ermitteln. Der jeweils gréBte ger drei Werte ist der
Beurteilung zu Grunde zu legen. Die Beurteilung erfolgt ghhand der Kriterien Au
(fir KBrmax) und Ar (fiir KBere). Ist KBrmax kleiner odegfgleich dem unteren An-
haltswert Au, so werden die Anforderungen der Norpf erfillt. Dann gilt als nach-
gewiesen, dass die schienenverkehrsinduzierteyf’ Erschitterungsimmissionen
nicht als ,erheblich belidstigend” einzustufen sfid. Ubersteigt die maximale be-
wertete Schwingstarke den unteren Anhaltgfiert, erfolgt die Beurteilung in ei-
nem weiteren Prifschritt auf Basis der Beyfteilungsschwingstarke KBrrr im Ver-
gleich zu dem Beurteilungsanhaltswert ffr. Hierbei kennzeichnet der KBrmax-Wert
den Maximalwert aller einzelnen Zugforbeifahrten. Der KBrrr-Wert ist der Mit-
telwert aller Zugvorbeifahrten tbegf/den jeweiligen Beurteilungszeitraum (Tag /
Nacht).

5.1.2 Anhaltswerte

Die Anhaltswerte A zur Bfurteilung von Erschiitterungsimmissionen in Wohnun-
gen und vergleichbar flenutzten Raumen werden in Tabelle 1 der DIN 4150-2
jeweils in Abhangigyfeit von der Art der baulichen Nutzung der Umgebung des
Einwirkungsortesgowie fur den Tag- und den Nachtzeitraum festgelegt.

Projekt: 20058001-VVE-1 Q Fassung vom: 15.12.2017 Q RTW; PFA Nord
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Tabelle 1 Anhaltswerte A zur Beurteilung von Erschitterungen

Tags nachts
Au Ar Au

Zeile |Einwirkungsort

Einwirkungsorte, in deren Umgebung nur
gewerbliche Anlagen und gegebenenfalls
ausnahmsweise Wohnungen fiir Inhaber

1 0,40 0,20

0,15
und Leiter der Betriebe sowie fir Auf-

sichtspersonal und Bereitschaftspersonen
untergebracht sind

Einwirkungsorte, in deren Umgebung vor-

2 | wiegend gewerbliche Anlagen unterge- 0,30 0,20 0,10

bracht sind

Einwirkungsorte, in deren Umgebung we-

der vorwiegend gewerbliche Anlagen noch
. 0,10 0,15 0,07
vorwiegend Wohnungen untergebracht

sind

Einwirkungsorte, in deren Umgebung vo

4 wiegend oder ausschlief3lich Wohnun 0,15 0,07 0,10 0,05

untergebracht sind

Besonders schutzbedirftige Einwg

kungsorte, z.B. in Krankenhaugfrn, Kur-
.. . . . 0,10 0,05 0,10 0,05
kliniken, soweit sie in dafir gisgewiese-

nen Sondergebieten liege

und Beurteilung von Gerdauschimmissionen aus sekundarem
Luftschall gi
verordnu

es derzeit weder normative Festsetzungen noch giltige Rechts-
en. Daher ist es erforderlich, sich fiir eine sachgerechte Beurteilung
an and Gesetze, Verordnungen und Regelwerke auf Grundlage von Plausibili-

tatsbgtirachtungen anzulehnen.

i der Beurteilung schienenverkehrsinduzierter sekundarer Luftschallimmissi-
onen ist zunachst zu berucksichtigen, dass es sich hierbei - wenn auch im weite-
ren Sinne - um Verkehrslarmimmissionen handelt. Demzufolge kann das Bun-
des-Immissionsschutzgesetz herangezogen werden, das sich in den §§ 41 bis 43
mit Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgerausche befasst. In § 43 BImSchG /1/
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wird die Bundesregierung ermachtigt, erforderliche Vorschriften zu erlassen.
Hierbei wird explizit darauf hingewiesen, dass den Besonderheiten des Schie
nenverkehrs Rechnung zu tragen ist. Dies ist fur primare Luftschallimmissio
mit Erlass der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) geschehen gEine
Regelung zum sekundaren Luftschall gibt es derzeit nicht.

Ein Anhaltspunkt fur die Beurteilung sekundarer Luftschallimmisgfonen ergibt
sich aus der Verkehrswege-SchallschutzmafBinahmenverordnung#24. BiImSchV
/3/), die - wenn auch indirekt - Vorgaben fir zulassige Innenrayfmpegel aus Ver-
kehrslarmimmissionen in Abhangigkeit von der Raumnutzfing angibt - auch
wenn der sekundare Luftschall streng genommen nichtgden Regelungen der
24. BImSchV unterliegt, da deren Anwendung die UbergChreitung der Immissi-
onsgrenzwerte nach § 2 der 16. BImSchV durch dengBau oder die wesentliche
Anderung einer offentlichen StraBe oder eines Schfenenverkehrsweges voraus-
setzt. In Anlehnung an die 24. BImSchV scheintg£€s dennoch gerechtfertigt, den
aus Tabelle 1 der 24. BImSchV (Korrektursu and D zur Berticksichtigung der
Raumnutzung) abgeleiteten Innenpegel (Kogfektursummand D zuziiglich 3 dB(A))
als Beurteilungsmafistab auch hinsichtligh sekundaren Luftschalls heranzuzie-
hen (siehe hierzu auch Kapitel 5.2.2).

Der Vollstandigkeit halber sei dagauf hingewiesen, dass das Heranziehen von
Anforderungswerten gemaf} VegRehrswege-Schallschutzmafinahmenverordnung
fur die Beurteilung sekundargr Luftschallimmissionen implizit die in der Recht-
sprechung allgemein anegKannten Zumutbarkeitsschwellen bei Innenraumpe-
geln tags von 40 dB(A) fif Wohnraume und nachts von 30 dB(A] fiir Schlafraume
bericksichtigt. Der Vgrordnungsgeber der 24. BImSchV hat diese Zumutbar-
keitsschwellen ebegffalls zu Grunde gelegt. Diese wurden vom Bundesverwal-
tungsgericht bergfts in der Zeit vor Inkrafttreten der Verkehrslarmschutzverord-
nung (16. BIm$€hV) am Mafistab des § 74 (2) Satz 2 HYwWVfG /2/ bestimmt. Da die
24. BImSchY nicht nur Anforderungswerte fir Wohn- und Schlafraume nennt,
sondern gfenfalls Anforderungen fir andere Nutzungen, sollen diese Anforde-
rungswgrte fur die Beurteilung sekundarer Luftschallimmissionen hilfsweise
heraggezogen werden. Ungeachtet dessen ist die mafigebliche Grundlage der
Befirteilung die von der Rechtsprechung entwickelte Zumutbarkeitsschwelle, von
enen auch der Verordnungsgeber der 24. BImSchV ausgegangen ist.

In der Vergangenheit wurde durch andere Gutachter die VDI 2719 - Schalldam-
mung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen vom August 1987 als Grund-
lage fir die Beurteilung sekundarer Luftschallimmissionen herangezogen, mit
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dem Argument, dass bei Stadtbahnen aufgrund der kurzen Zuglangen ein "Un-
terschied zwischen Maximalpegel und Beurteilungspegel (...) in einem ungtinsti
geren Verhaltnis als bei Eisenbahnen™ stiinde. Aus hiesiger Sicht ist dieses -
gument nicht zutreffend. Unterstellt man fir einen typischen Nahverkehgfzug

lang ist wie z.B. fir einen 100 m langen Stadtbahnzug, der mit ejffer Geschwin-
digkeit von 70 km/h verkehrt. Demgemaf wird hier die Beurteilghg weiterhin auf
Grundlage der 24. BImSchV empfohlen.

5.2.2 Immissionsrichtwerte

In der Anlage zur 24. BImSchV /3/ sind die mathemaffflschen Beziehungen ange-
geben, nach denen das erforderliche bewertete Sgffalldamm-Mal der gesamten
AuBenflache eines Raumes rechnerisch zu erpfitteln ist, wenn auf Grund von
Grenzwertiberschreitungen dem Grunde nachfein Rechtsanspruch auf Larmvor-
sorgemalinahmen besteht.

Tabelle 2: Immissionsrichtwerte firgekundaren Luftschall
Zeile Raumnutzun Lrit Lrin
[dB(A)] [dB(A)]
: Raume, die iberwiegepfl zum Schlafen 30
genutzt werden

2 | Wohnraume 40 -
Behandlungs- yhd Untersuchungsraume
in Arztpraxepf/Operationsraume, wissen-
schaftlichgfArbeitsraume, Leseraume in
Bibliothglken, Unterrichtsraume

Konfgfenz- und Vortragsraume, Biro-

4 . _ . 45 -

rayfne, allgemeine Laborraume
of3raumbdiiros, Schalterraume, Dru-

5 4 ckerraume von DV-Anlagen, soweit dort 50 -
standige Arbeitsplatze vorhanden sind
Sonstige Raume, die zum nicht nur entsprechend der Schutz-
voribergehenden Aufenthalt von Men- bedirftigkeit der jeweiligen
schen bestimmt sind Nutzung festzusetzen

Beurteilungspegel fir den Tag innerhalb von Wohnraumen
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Lrin Beurteilungspegel fir die Nacht innerhalb von Schlafraumen

Zur Vermeidung von Kommunikations- bzw. Schlafstorungen wurde festgel

gelten die entsprechenden oben aufgefiihrten Innenschallpegel. Die
der oben genannten in der Verkehrswege-Schallschutzmafinahmeg®erordnung
der Verord-
und die Nacht
tursummanden D

nicht explizit angegebenen Beurteilungspegel erfolgt anhand der,
nung ausgewiesenen Korrektursummanden D. Der fir den T
zulassige Beurteilungspegel berechnet sich aus dem Korr
wie folgt:

Lt =D+ 3dB

Die Korrektursummanden stellen faktisch den Zigtwert fir den jeweiligen Innen-
raumpegel dar, der um 3 dB gemindert ist. Deghalb wird dieser Wert in der Ver-
ordnung auch als Korrektursummand undfnicht als Immissionsrichtwert be-
zeichnet! Die Subtraktion von 3 dB ist

dammwirkung von AufBenbauteilen (i

orderlich um die reduzierte Schall-
esondere von Fenstern] bei gerichtet
einfallendem Schall, wie er bei Einwjgkung durch Schienenverkehrslarm vorliegt,
in der Berechnung zu bericksichjggen. Dies ist sinnvoll, weil so die Mdglichkeit
besteht, den Nachweis der Ei ng von Auflenbauteilen aus Sicht des Schall-
schutzes auf Grundlage allgegheiner bauakustischer Prifzeugnisse zu fihren. In
diesen werden in der Regef/die bauakustischen Eigenschaften von Aufienbautei-
len bei diffusem und nichf'bei gerichtetem Schalleinfall ausgewiesen.
Demzufolge konnepfie in Tabelle 2 angegebenen Immissionsrichtwerte fir eine

Beurteilung des Yinenschallpegels aufgrund von sekundaren Luftschallimmissi-

rbeitsgrundsatze und Vorgehensweise

Die Ermittlungen und die Beurteilung verkehrsinduzierter Immissionen aus Er-
schitterungen und sekundarem Luftschall erfolgt in einem Verfahren, in dem fir
den gesamten Einwirkungsbereich der geplanten Bahnanlage die aus anderen
Projekten gewonnene Erfahrungswerte extrapoliert werden. Hierzu werden er-
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schitterungstechnische Einwirkungsmatrizen berechnet, in denen samtliche
erschitterungstechnisch relevanten Abstande zwischen der Bahnanlage un
Gebauden und samtliche dem Grunde nach moglichen Deckeneigenfrequen
unterstellt werden. Als Ergebnis dieser Betrachtung erhalt man Korridorbrgiten
innerhalb denen erschitterungsbedingte Konflikte nicht ausgeschlossen gerden
konnen.

Im Folgenden wird das Vorgehen fir die Prognostizierung der | issionen aus
Erschitterungen und aus sekundarem Luftschall erlautert.

6.1 Prognose

Die Ermittlung der erschitterungstechnischen Beurtgflungsgrof3en im Untersu-
chungsraum erfolgt anhand von Ausbreitungsbereghnungen bei denen die Er-
gebnisse von zahlreicher Ausbreitungsmessungen im Frankfurter Raum zu
Grunde gelegt wurden.

Hierbei wird ein Quellen- und Ausbreitunfsmodell entwickelt, das die Ubertra-
gung der Erschitterungen ausgehend yfn der Quelle (Emittent) bis zum Immis-
sionsort (Gebdude mit schutzwiirdi Nutzungen) abbildet. Bei der Erstellung
des Prognosemodells wird von deggn Abbildung 2 skizzierten Ubertragungskette
ausgegangen. Die dargestelltenfUbertragungswege werden separat abgebildet
und dann zu einer Gesamtibegtragungsfunktion uberlagert.
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Abbildung 2 Ubertragung von Erschiitterungen
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6.1.1 Emission

Bei oberirdischen Schienenverkehrswe wird die Emission (Quellstarke) durch

die in einem festgelegten Abstand zfir Gleisachse im Erdboden gemessenen
Schwingstarken charakterisiert. Igff Rahmen der vorliegenden Untersuchung
wird ein standardisiertes Emissignsspektrum fir typische Stadtbahnfahrzeuge
zu Grunde gelegt. Dieses wurgle im Sinne einer oberen Abschatzung als obere

Einhillende aus einer Vielghl messtechnisch ermittelter Einzelspektren von

.1 Transferfunktion 1

s Transferfunktion T1 wird die entfernungsbedingte Amplitudenabnahme der
Schwingschnelle zwischen Emissionsort und einem Ort im Erdreich unmittelbar
vor einem Gebaude bezeichnet. Da der Emissionspunkt von 8 m nicht gleich der
Gebaudevorderkante ist, wird mit Hilfe der bei Messungen im Frankfurter Raum
ermittelten Abnahmeexponente ..n" die Erschiitterungsemission auf die entspre-
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chenden Immissionswerte an der Gebaudevorderkante des betreffenden schutz-
bedirftigen Gebaudes umgerechnet.

Die hierfir herangezogenen Ergebnisse von Ausbreitungsmessungen fi#iren
durchgangig zu dem Ergebnis, dass die Abnahmeexponenten ab 80 Hzgvieder
abnehmen. Das ist physikalisch nicht sinnvoll! Dies ist im Wesentlighen dem
technischen Umstand geschuldet, dass die Mdglichkeit von Ausbrgitungsmes-
sungen von Schwingungskomponenten im Frequenzband ab etwg#d0 Hz bedingt
durch die Ublicherweise auftretenden niedrigen Pegelanteje begrenzt ist.
Grundsatzlich ist zu erwarten, dass die Exponenten mit der Fgequenz zunehmen.
Dies resultiert aus dem Sachverhalt, dass die hierin enfalls abgebildeten
Dampfungseffekte mit der Frequenz zunehmen. Daher yferden die ab 80 Hz ge-
messenen Exponenten dahingehend korrigiert, dassgfir das gesamte dariber
liegende Frequenzband der fir 63 Hz ermittelte Exlonent angesetzt wird. Dem-
gemal stellt die Ausbreitungsberechnung diesbefliglich eine obere Abschatzung
dar. Eine graphische Darstellung der Ti-Funktj#h findet sich in Anhang 3.

6.1.2.2 Transferfunktion 2

Die Transferfunktion T2 beschreibt dagfUbertragungsverhalten vom Boden auf
das Gebaudefundament. Sie unterligt selbst bei verschiedenen Gebaudetypen
relativ geringen Schwankungen weist keine ausgepragte spektrale Abhan-
gigkeit auf. Erschitterungen wgfden umso leichter auf ein Gebaude lbertragen,
je geringer die Gebaudemassgist. Zur derzeitigen Planungsphase ist eine mess-
technische Erhebung der Jf-Funktion nicht moglich. Daher wurde die Transfer-
funktion 2 aus Messungeff an vergleichbaren Gebauden tibernommen.

Eine graphische Dgfstellung der Tz-Funktion fiir ein- bis zweigeschossige Ge-
baude findet sichfin Anhang 4.1. Die Tz2-Funktion fir mehrgeschossige Gebaude
ist in Anhang graphisch dargestellt.

6.1.2.3 Tyansferfunktion 3

riation einer fiktiven Bebauung berilicksichtigt. Es wird davon ausgegangen,
dass es sich bei den Deckenkonstruktionen des geplanten Gebaudes ausschlief3-
lich um Stahlbetondecken handelt. Die zu Grunde gelegten Ubertragungsfunktio-
nen, die in Anhang 4.3 bis Anhang 4.12 dargestellt sind, basieren auf statisti-
schen Auswertungen von Messungen /11/, die im Einwirkungsbereich von Bahn-
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strecken durchgefiihrt wurden. Da in der Richtlinie angegebenen Ubertragungs-
funktionen eine Ubertragung vom Erdreich vorm Geb3ude auf die Geschossde-
cke, also eine Kombination aus T2 und T3 darstellen, wurden die Ubertragun -
funktionen an die Bestandssituation angepasst. Die in Anhang 4 dargestelltgff Ts-
Funktionen sind die um 2 dB angehobenen Ubertragungsfunktionen v Erd-
reich auf die Geschossdecke.

6.2 Immission

6.2.1 Einwirkungen in Gebdauden

Als Erschiitterungsimmissionen werden die bauwerksh#zogenen, gemafl3 DIN
4150-2 in der Mitte von Raumen ermittelten KB-bewerjften Schwingstarken be-
zeichnet. Die KB-Bewertung ist eine frequenzbezogegffe Bezugsbewertungskurve
fir Erschiitterungssignale. Sie wird herangezogeyf fir die Bewertung bei nicht
vorgegebener Korperhaltung und setzt sich zugimmen aus Elementen der Be-
wertung von Einwirkungen im Stehen und Sitz#n (vgl. DIN 45669-1 /7/).

Als maf3igebende Beurteilungsgrofle gergaf3 DIN 4150-2 wird in der Vorabschat-
zung die Beurteilungsschwingstarke K@Brrr ausgewiesen und beurteilt. Da hier die
Schwingstarke der Vertikalkompongnte (z-Richtung) die der Horizontalkompo-
nenten (x-, y-Richtung] Gbersteigf wird die Untersuchung ausschlieBlich fir die
Vertikalkomponenten der Erscflitterungsimmissionen durchgefihrt.

Die Prognose des sekundgfen Luftschallpegels im Innenraum Li basiert auf dem
zuvor berechneten mgikimalen zeitbewerteten Korperschallschnellepegel Luv.
Dies ist der Maximalp€gel der Schwingstarke, der im Gegensatz zum KBrmax-Wert
jedoch keiner KB-fewertung, sondern einer A-Bewertung unterzogen wird. Die-
se dient der Anpgissung des messtechnisch ermittelten Schalldruckpegels an das
menschliche #orempfinden. Der theoretische Zusammenhang zwischen ermit-
telter Korpghfschallschnelle und sekundarem Luftschall kann wie folgt beschrie-

L.«=L,+10log o +10 log 4S/A
arin bedeuten
Lsek sekundarer Luftschall des betrachteten Bauteils [dB(A]],
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Lv mittlerer A-bewerteter Korperschallschnellepegel des betrachte-
ten Bauteils [dB(A]],
c Abstrahlgrad des betrachteten Bauteils [-],
S Flache des betrachteten Bauteils [m2],
A dquivalente Absorptionsflache des Raumes [m2].

In der Praxis lasst sich die genannte Beziehung jedoch nur schwer ggfvenden, da
die Korperschallschnelle nicht nur in Deckenmitte, sondern von gifen betrachte-
ten Bauteilen (also auch Wande und Decke) gemessen werden ghilissten. Weiter-
hin ist die Bestimmung des Abstrahlgrades mit erheblichengdnsicherheiten be-
haftet.

Im vorliegenden Fall wurde daher zur Bestimmung dfs sekundaren Luftschalls
der Leitfaden ,Korperschall und Erschiitterungsscfitz” der DB AG /8/ herange-
zogen. Hierin ist ein linearer Zusammenhang gwischen A-bewerteter Korper-
schallschnelle und sekundarem Luftschallpegfl fur verschiedene Zuggattungen
und Deckenkonstruktionen beschrieben. Dieghierin angegebenen Regressionsbe-
ziehungen gelten jedoch allgemein fiir Bgfinstrecken. Im Sinne einer oberen Ab-
schatzung werden im vorliegenden Fallflie Angaben fiir S-Bahn-Strecken heran-
gezogen. Demnach gelten fir den undaren Luftschall aus dem Betrieb von
Straflenbahnfahrzeugen folgende egressionsbeziehungen:

Li=17,6 +0,62 L. [dB(A])] Jfei Betondecken,
Li=27,5+0,34Lw [dB(AH bei Holzbalkendecken.

Dabei bedeuten

Li A-pewerteter sekundarer Luftschallpegel [dB(A]],
Lva ~bewerteter Kérperschallschnellepegel [dB(A]].

Die Ermitjtung des A-bewerteten Korperschallschnellepegels Lva erfolgt anhand
der mefstechnisch ermittelten spektralen Kérperschallschnellepegel Lv (maxi-
malefewertete Schwingstarke KBrmax). Anstelle der Bewertungsfunktion Tke, mit
d isher die KB-Bewertung des Signals vorgenommen wurde, wird die Funkti-

Ta fur die A-Bewertung angewendet. Im Gegensatz zur Ermittlung der maxi-
malen bewerteten Schwingstarke KBrmax, bei der ein Frequenzbereich bis 80 Hz
untersucht wird, wird der A-bewertete Korperschallschnellepegel Lva in einem
Frequenzbereich bis 315 Hz ermittelt.
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6.2.2 Extrapolation auf die Gesamtheit aller Gebaude

Um die Untersuchungsergebnisse der gebaudebezogenen Prognosen auf dj
Gesamtheit aller schutzbedirftigen Gebaude im Einwirkungsbereich des Vogha-
bens zu extrapolieren, werden so genannte "Einwirkungs-matrizen” bereghnet.
Hierbei werden die auf die jeweilige Eigenfrequenz normierten Ubertgfigungs-
funktionen der Geschossdecken statistisch ausgewertet. Anschlielgfid werden

im Abstandsbereich
R=4..52m

Ausbreitungsberechnungen unter Beriicksichtigung eipfr mittleren Ubertra-
gungsfunktion fur die Geschossdecken unter Beriicksigntigung aller theoretisch
moglichen Eigenfrequenzen von Geschossdecken im/requenzbereich
fo=10...80H
durchgefiihrt. Die so ermittelten Beurteilyfigsschwingstarken werden anschlie-
Bend tabellarisch dargestellt. In den Tabgfllen ist jeweils fir einen Abstand (R) die
Beurteilungsschwingstarke fir alle fletrachteten Deckeneigenfrequenzen ne-
beneinander angegeben. Die Ergebpgfisse fur verschiedene Abstande sind unterei-
nander aufgetragen. Diese Darstgflung wird als "Einwirkungsmatrix” bezeichnet.
Beurteilungsschwing-starken,fie oberhalb des jeweils glltigen Anhaltswertes
liegen sind rot hinterlegt dgfgestellt. Soweit Anhaltswerte zu mindestens 67 %
ausgeschopft werden, d die jeweiligen Angaben zu den Beurteilungs-
schwingstarken gelb Jlinterlegt. Aus der Einwirkungsmatrix konnen somit
Grenzabstande zwisghen der Strecke und der Bebauung ermittelt werden, ab
denen Konflikte ayfgrund von Erschitterungsimmissionen nicht ausgeschlossen

werden kdnnen

ang der Regionaltangente West werden Stadtbahnfahrzeuge &ahnlich des
gtyps U5 mit einer Achslast im Bereich

Ls12to

eingesetzt. Die Fahrzeuge haben eine Lange von:
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a Kurzzug (2 Zugeinheiten): ca. 50 m,
a Langzug (4 Zugeinheiten): ca. 100 m.

Da derzeit die noch keine Angaben zur eingesetzten Zuglange vorliegen, wirgfim
Sinne einer oberen Abschatzung ausschlieBlich von Langziigen ausgegang€n. Im
hier behandelten Streckenabschnitt sind zulassige Geschwindigkeiten

Vzu= 50 bis 70 km/h
zu bericksichtigen.

Vom derzeit geplanten Beginn der Strecke bei km 2+055 Jfls ca. km 2,7 ist die
Trasse als Rasengleis vorgesehen, ab ca. km 2,7 bis zyf/Grenze zum Planfest-
stellungsabschnitt Mitte verlauft die Trasse auf einepf Schotterbett mit Beton-
schwellen.

Die RTW verkehrt zwischen 5.00 Uhr frih undg1.00 Uhr nachts im 15-Minuten-
Takt im Kernabschnitt und im 30-Minuten-Ta#ft in den AuB3enabschnitten /16/. Die
von der RTW GmbH genannten Zugzahlegfbeziehen sich auf das Prognosejahr
2025. Auf Grund der geringen Zeitspann# bis zum Jahr 2025 wurde vor dem Hin-
tergrund des kirzlich veroffentlichtgfi Bundesverkehrswegeplans 2030 verein-
bart, allen schalltechnischen Untgfsuchungen den Prognosehorizont 2030 zu
Grunde zu legen. Da keine Taktyfrdichtung vorgesehen ist, gelten die prognosti-
zierten Zugzahlen auch fiir dagfJahr 2030.

Nordlich von Eschborn vgfzweigt sich das Gesamtverkehrsaufkommen in westli-
che Richtung nach Stginbach, Oberursel und Bad Homburg sowie in dstliche
Richtung nach Praugfieim und Niederursel zu je 50 %. Im AuBBenabschnitt 6stlich
der Anbindung apfdie DB-Strecke 3611 sowie auf der Strecke 3611 bis zum
Bahnhof Bad mburg ergeben sich demnach Fahrzeugaufkommen im Tag-
bzw. Nachtzgflraum insgesamt fiir beide Richtungen von

n =64 /20 RTW-Ziigen.

Diegotrecke verfiigt tiber ein eigenes Gleisbett, der Betrieb ist auf eine Strecken-
chstgeschwindigkeit von bis zu

Vmax = 70 km/h
ausgelegt.

Projekt: 20058001-VVE-1 Q Fassung vom: 15.12.2017 Q RTW; PFA Nord
Auftraggeber: RTW Planungsgesellschaft mbH O Stiftstrafie 9-17 Q 60313 Frankfurt/M.
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Im Kernabschnitt in Hohe Eschborn und Sossenheim ergibt sich infolge der Takt-
verdichtung ein doppelt so hohes Fahrzeugaufkommen insgesamt fiir beide Rich4
tungen von

n =128/ 40 RTW-Ziigen

im Tag- bzw. Nachtzeitraum.

6.3.2 Ermittlung von Einwirkzeiten

6.3.2.1 Erschiitterungen

Fir die Ermittlung der Beurteilungsschwingstarke nach flaRgabe der DIN 4150

Teil 2 ist das Taktmaximalverfahren anzuwenden. Hier€i werden die in Zeitfens-
tern von 30 s Dauer auftretenden Spitzenwerty’ der bauwerksbezogenen
Schwingstarke herangezogen. Da die Vorbeifahrt gfhes einzelnen Stadtbahnfahr-
zeuges bei typischen Geschwindigkeiten und beftypischen Fahrzeuglangen stets
deutlich weniger als 30 s in Anspruch nimmjfwird dem Grundsatz des Taktma-
ximalverfahrens folgend fiir jede Stadtbabfi-Vorbeifahrt eine Einwirkungsdauer

von 30 s bericksichtigt.

.00 Uhr) bzw. Nacht (22.00 bis 06.00 Uhr]), ergibt
in dem betreffenden Streckenabschnitt innerhalb

lungszeitraum Tag (06.00 bis
sich aus der Gesamtzahl d
des Beurteilungszeitraunges verkehrenden Schienenfahrzeuge und deren ge-
schwindigkeitsabhangigfr Vorbeifahrtzeit. Um zu berlcksichtigen, dass Fahr-
zeuge bereits vor upff auch nach der Vorbeifahrt wahrgenommen werden kon-
nen, wird bei der B€stimmung der signifikanten Einwirkungszeit einer Zugvorbei-
fahrt mit der 1,

vorbeifahrt b

fachen Zuglange gerechnet. Die Einwirkungszeit Te einer Zug-
agt dabei

Te=1,5 ¢ Zugldange ¢ 3,6 / Vmax

max Maximale Strecken- bzw. zugspezifische Hochstgeschwindigkeit [km/h]

Projekt: 20058001-VVE-1 Q Fassung vom: 15.12.2017 Q RTW; PFA Nord
Auftraggeber: RTW Planungsgesellschaft mbH O Stiftstrafie 9-17 Q 60313 Frankfurt/M.
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7 Untersuchungsergebnisse

In so genannten ,,Einwirkungsmatrizen” werden die Beurteilungsschwingst§

Gebauden allgemein in Abhangigkeit des Abstandes zur nachgfgelegenen
Gleisachse und der entsprechenden Gebietseinstufung zu tberprif,

Auf Grund der unterschiedlichen Emissionsbedingungen img0ntersuchungsbe-
reich werden die Einwirkungsmatrizen fir folgende typischgfstreckenquerschnit-
te berechnet:

O Querschnitt MQ1: Endstelle, Wohngebiet v =30 km/h
a Querschnitt MQ1: Weichenbereich, Wohngejffet v =30 km/h
O  Querschnitt MQ2: Gerade Strecke, Mischg€biet v =60 km/h
O  Querschnitt MQ3: Gerade Strecke, Gewgrbegebiet v =70 km/h
d Querschnitt MQ4: Gerade Strecke, Ggwverbegebiet v =70 km/h

MQ1 befindet sich im Bereich der gegfanten vorlaufigen Endstelle der Strecke im
Anschlussbereich PfA Ost/Nord. Dgf zweite Bereich betrachtet etwa 150 m ent-

MQ2 betrachtet im Au3enbefeich liegende Wohngebaude.

MQ3 und MQ4 liegen igh Gewerbegebiet Sid. Jedoch wird an MQ4 zusatzlich ein
Hotel betrachtet.

Bei griin gekenfizeichneten Feldern wird der Beurteilungsanhaltswert Ar zu ma-
ximal 2/3 ayfgeschopft. Gelb kennzeichnet wird eine Unterschreitung der A-

le den Matrizen in Anhang 5 zu entnehmen ist, ergeben sich folgende Grenzab-
stande r fur die unterschiedlichen Querschnitte ab denen von einer Konfliktfrei-
heit auszugehen ist. Konkret sind die Abstande d zwischen Trasse und Bebau-
ung, bezogen auf die geometrische Mitte der nachstgelegenen Gebaudefassade-
fassade stets geringer als die Grenzabstande r.

Projekt: 20058001-VVE-1 Q Fassung vom: 15.12.2017 Q RTW; PFA Nord
Auftraggeber: RTW Planungsgesellschaft mbH O Stiftstrafie 9-17 Q 60313 Frankfurt/M.
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Q  MQ1: Gerade, 30 km/h, WA d=32m rz10m
Q  MQ1: Weiche, 30 km/h, WA d=32m r>20m,
d MQ2: Gerade, 60 km/h, Ml dz42m r8m,
d MQ3: Gerade, 70 km/h, GE d>28m rz4m,
a MQ3: Gerade, 70 km/h, Hotel d>15-30m rzl14m
a MQ4: Gerade, 70 km/h, GE d>12-19m rza

Bei der Ermittlung der jeweiligen Grenzabstande wird stets von dgff hochst mog-
lichen Schutzbediirftigkeit ausgegangen. Dies ist erforderlich den hier gebo-
tenen Grundsatz der oberen Abschatzung konsequent anzuy€nden. Demgemal
werden fir die Wohngebiete (WA) und fir die Mischgebieyf (MI) gleichermafen
schutzbeddrftige Schlafraume unterstellt. Dementsprecgfend wurde fur das Hotel
im Bereich des MQ3 ebenfalls eine schutzbedirftigeglachtnutzung bericksich-
tigt. Soweit nach den vorliegenden Erkenntnissen gficht ausgeschlossen werden
kann, dass in gewerblich genutzten Immobilienggduch Raume durch Arztpraxen
genutzt werden, wird der entsprechende Immj#sionsrichtwert gemal3 der obigen
Tabelle 2 angewendet. Ansonsten werdenfie Anforderungswerte fir typische
Biroraume unterstellt. Des Weiteren wig#l davon ausgegangen, dass in den je-
weiligen Gebauden auch keine besondgfe Schutzbedirftigkeit fir den Nachtzeit-
raum besteht.

Der Vergleich der Mindestabstagde d zwischen der geplanten Trasse und Gebau-
den mit schutzbedirftigen Nyfzungen mit den jeweiligen Grenzabstanden r fihrt
zu dem Ergebnis, dass diegle stets grofler sind als die jeweiligen Mindestabstan-
de zur Bebauung. Demggfnall kann davon ausgegangen werden, dass das Vorha-
ben keine Immissiongh aus Erschitterungen und aus sekundarem Luftschall
hervorbringen wirdgdie die hier relevanten Schwellenwerte iberschreiten wer-
den. Konkret ist glso festzustellen, dass das Planvorhaben, das heif3t der Betrieb
der RTW auf ¢€m neu zu errichtenden Streckenabschnitt, zu keinen erheblich
belastigendgfi Immissionen aus Erschitterungen und aus sekundaren Luftschall

Projekt: 20058001-VVE-1 Q Fassung vom: 15.12.2017 Q RTW; PFA Nord
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8 AbschlieBende Bemerkungen

Die erschiitterungstechnische Untersuchung belegt, dass infolge der zukunf

erforderlich.

/
AUFGESTELLT: /C"\/

s « A
Dper %/fw
ipl.-Ing./Klaus Dietrich

GEPRUFT:
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unkorrigiertes Emissionsspektrum &€ KREBS +KIEFER
Stadtbahnfahrzeug FRITZ AG
K:\B_Projekte\2005\8001-RTW-Regionaltangente-West\C-Bearbeitung\Erschiitterungen\[Emissionen-Stadtbahn.xIS]ANHANG 2.1

Quelle: Standardisiertes Emissionspektrum auf Grundlage durchgefihrter

Quellstarkenmessungen an Stadtbahnen auf Rasengleis,
fester Fahrbahn bzw. offener Oberbau
Geschwindigkeit: 50 km/h
Messposition: 8 m von nachstgelegener Gleisachse
Schwingrichtung: z

85
1 Lv
[dB]
30,0
30,0
30,0
. 33,8
65 1 37,5
41,3
. 45,0
55 48,8
' 52,5
. 56,3
45 60,0
' 60,0
. 60,0
35 60,0
| / 55,0

. 50,0

25 45,0
' 40,0
40,0
15 - 40,0
3154 63 12,5 25 50 100 200 400 | 67,2

75

Schwingschnelle L, [dB] rel. 5 x 108 m/s

Terzmittenfrequenz f [Hz]

Referenz:
Vo =5-10% m/s

20.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 2.1
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KOrrekturfunkthn ¥*® KREBS +KIEFER
Weiche FRITZ AG

K:\B_Projekte\2005\8001-RTW-Regionaltangente-West\C-Bearbeitung\Erschitterungen\[Emissionen-Stadtbahn.xIs]Korrektur-Weiche

Quelle: Handbuch Schall und Erschitterungen beim Schienennahverkehr
Studiengesellschaft fur unterirdische Verkehrsanlagen e.V. (STUYA), Kdin
F. Kruger, 1993
Tabelle 11.1: Mittlere relative Einflisse verschiedener Paramgter

Schwingrichtung:  vertikal (z)

40
. ALv
[dB]
30 5,0
1 5,0
5,0
20 5,0
' 5,0
@ | ‘ 5,0
E’ 10 - 5,0
&) |
N ] 6,7
c
o 1 8,3
L2 0
= l 10,0
Q
© 11,7
£ ]
@ -10 13,3
£ ] 15,0
E ’
3 | 13,3
-20 _ 11,7
10,0
8,3
-30
6,7
] 5,0
-40 3,3
3,1 6,3 12,5 25 50 100 200 400
Terzmittenfrequenz f [Hz]
20.07.2017
KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt ANHANG 22

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de
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Korrekturfunktion = KREBS+KIEFER
Geschwindigkeit FRITZ AG

K:\B_Projekte\2005\8001-RTW-Regionaltangente-West\C-Bearbeitung\Erschiitterungen\[Emissionen-Stadtbahn.xIs]Korrektur -v

Quelle: empirisch
Bezugsspektrum A
Bezugsspektrum B

Schwingrichtung:  vertikal (z)

10,0

8,0 -

6,0

4,0 | /
2.0 -

0,0

Schwingschnelledifferenz DLv[dB]

-6,0
-8,0
-10,0 -
-2 -20 -10 0 10 20 30
Dv [km/h]
20.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 2.3
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Prognosespektrum &€ KREBS +KIEFE
Gerade - V. = 70 km/h FRITZ AG

K:\B_Projekte\2005\8001-RTW-Regionaltangente-West\C-Bearbeitung\Erschutterungen\[Emissionen-Stadtbahn.xIs]Gerade-v-70

Parameter Ausgangs-Spektrum A Prognose-Spekgrum P
K1 Betrieb Zuggattung Stadtbahn RT

K2 Geschwindigkeit 50 km/h 70

K3 Fahrweg Kurvenbereich nein ein

K4 Weichenbereich nein nein

K5 Oberbau Rillensch. a. Betonplatte RillegSch. a. Betonplatte

K6 Tunnel Tunnelform

K7 Bauwerk Wandstarke

K8 Tunnelgrindung

K9 Bodenverhéltnisse

K10 Emissionspunkt 8 m Punkt 8 m Punkt

K11 Sonstiges MeRverfahren Max-Hold Max-Hold

K12

K13

K14

K15

Ausgangsspektrum in dB Referenz: =510 m/s

flHz] 4 5 63 8 10 125 16 20 25 315 4 63 80 100 125 160 200 250 315 %
A 30,0 30,0 30,0 33,8 37,5 41,3 450 488 525 56,3 #,0 60,0 60,0 60,0 550 50,0 450 40,0 40,0 40,0 67,2

Bericksichtigte Korrekturen in dB
flHz] 4 5 63 8 10 125 16 20 25

50 63 80 100 125 160 200 250 315

30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30

Referenz: vo=5*10° m/s

63 8 10 125 16 20 25 315 40 50 63 80 100 125 160 200 250 315 X

33,0 33,0 33,0 36,8 40,5 44,3 48,0 51,8 555 59,3 63,0 63,0 63,0 63,0 58,0 53,0 48,0 43,0 43,0 43,0 70,2

20.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 2.4
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Prognosespektrum
Gerade - V.« = 60 km/h

K:\B_Projekte\2005\8001-RTW-Regionaltangente-West\C-Bearbeitung\Erschutterungen\[Emissionen-Stadtbahn.xIs]Gerade-v-60

Parameter

Ausgangs-Spektrum A

Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

W™ KREBS +KIEFE
FRITZ AG

Prognose-Spekgrum P

K1 Betrieb Zuggattung

Stadtbahn

K2 Geschwindigkeit

50 km/h

K3 Fahrweg Kurvenbereich

nein

K4 Weichenbereich

nein

K5 Oberbau

Rillensch. a. Betonplatte

RillegSch. a. Betonplatte

K6 Tunnel Tunnelform

K7 Bauwerk Wandstarke

K8 Tunnelgrindung

K9 Bodenverhéltnisse

K10 Emissionspunkt

8 m Punkt

8 m Punkt

K11 Sonstiges MelRverfahren

Max-Hold

Max-Hold

K12

K13

K14

K15

Ausgangsspektrum in dB

flHzl 4 5 63 8 10 125 16 20 25

100 125 160 200 250 315 X

A 30,0 30,0 30,0 33,8 37,5 41,3 450 48,8 52,5

56,3

55,0 50,0 45,0 40,0 40,0 40,0 67,2

Bericksichtigte Korrekturen in dB

flHz] 4 5 63 8 10 125 16 20 25

100 125 160 200 250 315

15 15 15 15 15 15

Referenz: vo=5*10° m/s

f[Hz] 5 63 8 10 125 16 20 25

31,5 40 50

63

80

100 125 160 200 250 315 X

P 315 315 315 353 39,0 42,8 46,5 50,3 54,0 57,8 61,5 61,5 61,5 61,5 56,5 51,5 46,5 41,5 415 415 68,7

20.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt
Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de
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Prognosespektrum 7 {r——
Gerade - V.« = 30 km/h

K:\B_Projekte\2005\8001-RTW-Regionaltangente-West\C-Bearbeitung\Erschutterungen\[Emissionen-Stadtbahn.xIs]Gerade-v-30

FRITZ AG

Parameter Ausgangs-Spektrum A Prognose-Spekgrum P
K1 Betrieb Zuggattung Stadtbahn RT

K2 Geschwindigkeit 50 km/h 30

K3 Fahrweg Kurvenbereich nein ein

K4 Weichenbereich nein nein

K5 Oberbau Rillensch. a. Betonplatte RillegSch. a. Betonplatte

K6 Tunnel Tunnelform

K7 Bauwerk Wandstarke

K8 Tunnelgrindung

K9 Bodenverhéltnisse

K10 Emissionspunkt 8 m Punkt 8 m Punkt

K11 Sonstiges MeRverfahren Max-Hold Max-Hold

K12

K13

K14

K15

Ausgangsspektrum in dB Referenz: =510 m/s

flHz] 4 5 63 8 10 125 16 20 25 315 4 63 80 100 125 160 200 250 315 %
A 30,0 30,0 30,0 33,8 37,5 41,3 450 488 525 56,3 #,0 60,0 60,0 60,0 550 50,0 450 40,0 40,0 40,0 67,2

Bericksichtigte Korrekturen in dB
flHz] 4 5 63 8 10 125 16 20

40 50 63 80 100 125 160 200 250 315

Lko -30 -30 -30 -30 -30 -30 -30 -30

Referenz: vo=5*10° m/s

63 8 10 125 16 20 25 315 40 50 63 80 100 125 160 200 250 315 X

27,0 27,0 27,0 30,8 34,5 38,3 42,0 458 49,5 53,3 57,0 57,0 57,0 57,0 52,0 47,0 42,0 37,0 37,0 37,0 64,2

20.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 2.6
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Abnahme der Schwinggeschwindigkeit g€ ress-kierss
in Abhangigkeit des Abstandes FRITZ AG

K:\B_Projekte\2005\8001-RTW-Regionaltangente-West\C-Bearbeitung\Erschiitterungen\[Zusammenstellung der Exponente.xIsx]ANHANG 3
Quelle: Ermittelte Exponente auf Grundlage durchgefihrter
Ausbreitungsmessungen in und in der Umgebung
von Frankfurt am Main
Aufgrund der starken Abnahme der Schwinggeschwindigkeit bei héheren Terzen und fgiglich
unzureichend genauen Messung aufgrund des elektronischen Rauschens wurde degBereich
ab 80 Hz gleich dem gemessenen Wert bei 63 Hz gesetzt.

A8 T

1,2 -

0,9 -

Exponent [-]

0,6 -

-0,3

O .
400

Frequenz [Hz]l

Referenz:
-8
Vo =5-10" m/s
20.07.2017
FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Stralle 24 - 64683 Einhausen
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23394943 Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Ubertragungsfunktion W KREBS +KIEFER
Erdreich - Fundament (T2) FRITZAG

K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Ersch Zeilenhéhe 10,5 SchriftaréRe 6

Quelle: 18. Symposium-Bauwerksdynamik und Erschitterungsmessungen

ZIEGLER CONSULTANTS
an der Empa DUbendorf, 29. Mai 2015
Bild 4.1 Ankopplungsspektren fur verschiedene Gebaudetypen
Ubertragung vom Erdreich auf das Gek
Gebaudetyp: Einfamilienh&auser
Schwingrichtung:  vertikal (z)

Mittelwert + Standardabweichung
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23394943 Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Ubertragungsfunktion &€ KREBS+KIEFER
Erdreich - Fundament (T2) FRITZ AG
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Quelle: 18. Symposium-Bauwerksdynamik und Erschitterungsmessungen

ZIEGLER CONSULTANTS
an der Empa DUbendorf, 29. Mai 2015
Bild 4.1 Ankopplungsspektren fur verschiedene Gebaudetypen
Ubertragung vom Erdreich auf das Gek
Gebaudetyp: Hochhauser
Schwingrichtung:  vertikal (z)

Mittelwert + Standardabweichung
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23394943 Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

UbertragungSfunkthn ¥*® KREBS +KIEFER
Fundament - Geschossdecke (T3) FRITZ AG

K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Ersch Zeilenhdhe 10,5 SchriftaréRe 6

Quelle: Erschuitterungen und sekundarer Luftschall, DB AG-Richtlinie 800.25ff

(Ausgabe: Entwurf 2006, RiL 800.2502, Seite 23-24)
Korperschall-Pegeldifferenz [dB]
zwischen Raum und Erdboden vorm Gebaude
Deckenart: Stahlbetondecke
Resonanzfrequenz: 10 Hz
Schwingrichtung:  vertikal (z)

Mittelwert + Standardabweichung
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23394943 Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Ubertragungsfunktion S& KREBS +KIEFER
Fundament - Geschossdecke (T3) FRITZ AG

K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Ersch Zeilenhdhe 10,5 SchriftaréRe 6

Quelle: Erschuitterungen und sekundarer Luftschall, DB AG-Richtlinie 800.25ff

(Ausgabe: Entwurf 2006, RiL 800.2502, Seite 23-24)
Korperschall-Pegeldifferenz [dB]
zwischen Raum und Erdboden vorm Gebaude
Deckenart: Stahlbetondecke
Resonanzfrequenz: 12,5 Hz
Schwingrichtung:  vertikal (z)

Mittelwert + Standardabweichung
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23394943 Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Ubertragungsfunktion &€ KREBS +KIEFER
Fundament - Geschossdecke (T3) FRITZAS

K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Ersch Zeilenhdhe 10,5 SchriftaréRe 6

Quelle: Erschuitterungen und sekundarer Luftschall, DB AG-Richtlinie 800.25ff

(Ausgabe: Entwurf 2006, RiL 800.2502, Seite 23-24)
Korperschall-Pegeldifferenz [dB]
zwischen Raum und Erdboden vorm Gebaude
Deckenart: Stahlbetondecke
Resonanzfrequenz: 16 Hz
Schwingrichtung:  vertikal (z)

Mittelwert + Standardabweichung
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23394943 Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Ubertragungsfunktion S& KREBS +KIEFER
Fundament - Geschossdecke (T3) renias
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Quelle: Erschuitterungen und sekundarer Luftschall, DB AG-Richtlinie 800.25ff

(Ausgabe: Entwurf 2006, RiL 800.2502, Seite 23-24)
Korperschall-Pegeldifferenz [dB]
zwischen Raum und Erdboden vorm Gebaude
Deckenart: Stahlbetondecke
Resonanzfrequenz: 20 Hz
Schwingrichtung:  vertikal (z)

Mittelwert + Standardabweichung

30 DL,
[dB]
] 0,6
25
] 0,8
0,7
20 0,8
] 1,6
— 3,2
) 4
2 15 8,0
= 4
S 15,1
g | 7,1
g 10
% i 2,2
g 0,9
D
l 1,2
5
] -0,3
-1,1
0 -1,5
-2,8
-3,0
-5 - -3,0
] -3,0
] -3,0
-10 -
3,1 6,3 12,5 25 50 100 200 400
Terzmittenfrequenz f [Hz]
07.2017
KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstrafle 20 - 64295 Darmstadt AN HANG 4 6

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


23394943 Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Ubertragungsfunktion &€ KREBS+KIEFER
Fundament - Geschossdecke (T3) FRITL AR
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Quelle: Erschuitterungen und sekundarer Luftschall, DB AG-Richtlinie 800.25ff

(Ausgabe: Entwurf 2006, RiL 800.2502, Seite 23-24)
Korperschall-Pegeldifferenz [dB]
zwischen Raum und Erdboden vorm Gebaude
Deckenart: Stahlbetondecke
Resonanzfrequenz: 25 Hz
Schwingrichtung:  vertikal (z)

Mittelwert + Standardabweichung
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23394943 Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Ubertragungsfunktion &€ KREBS+KIEFER
Fundament - Geschossdecke (T3) FRITZ AG

K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Ersch Zeilenhdhe 10,5 SchriftaréRe 6

Quelle: Erschuitterungen und sekundarer Luftschall, DB AG-Richtlinie 800.25ff

(Ausgabe: Entwurf 2006, RiL 800.2502, Seite 23-24)
Korperschall-Pegeldifferenz [dB]
zwischen Raum und Erdboden vorm Gebaude
Deckenart: Stahlbetondecke
Resonanzfrequenz: 31,5 Hz
Schwingrichtung:  vertikal (z)

Mittelwert + Standardabweichung
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23394943 Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Ubertragungsfunktion S& KREBS +KIEFER
Fundament - Geschossdecke (T3) YL AR

K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Ersch Zeilenhdhe 10,5 SchriftaréRe 6

Quelle: Erschuitterungen und sekundarer Luftschall, DB AG-Richtlinie 800.25ff

(Ausgabe: Entwurf 2006, RiL 800.2502, Seite 23-24)
Korperschall-Pegeldifferenz [dB]
zwischen Raum und Erdboden vorm Gebaude
Deckenart: Stahlbetondecke
Resonanzfrequenz: 40 Hz
Schwingrichtung:  vertikal (z)

Mittelwert + Standardabweichung
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23394943 Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Ubertragungsfunktion &€ KREBS +KIEFER
Fundament - Geschossdecke (T3) FRITZAS
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Quelle: Erschuitterungen und sekundarer Luftschall, DB AG-Richtlinie 800.25ff

(Ausgabe: Entwurf 2006, RiL 800.2502, Seite 23-24)
Korperschall-Pegeldifferenz [dB]
zwischen Raum und Erdboden vorm Gebaude
Deckenart: Stahlbetondecke
Resonanzfrequenz: 50 Hz
Schwingrichtung:  vertikal (z)

Mittelwert + Standardabweichung
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23394943 Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Ubertragungsfunktion S& KREBS +KIEFER
Fundament - Geschossdecke (T3) YL AR

K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Ersch Zeilenhdhe 10,5 SchriftaréRe 6

Quelle: Erschuitterungen und sekundarer Luftschall, DB AG-Richtlinie 800.25ff

(Ausgabe: Entwurf 2006, RiL 800.2502, Seite 23-24)
Korperschall-Pegeldifferenz [dB]
zwischen Raum und Erdboden vorm Gebaude
Deckenart: Stahlbetondecke
Resonanzfrequenz: 63 Hz
Schwingrichtung:  vertikal (z)

Mittelwert + Standardabweichung
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23394943 Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Ubertragungsfunktion S& KREBS +KIEFER
Fundament - Geschossdecke (T3) Callle
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Quelle: Erschuitterungen und sekundarer Luftschall, DB AG-Richtlinie 800.25ff

(Ausgabe: Entwurf 2006, RiL 800.2502, Seite 23-24)
Korperschall-Pegeldifferenz [dB]
zwischen Raum und Erdboden vorm Gebaude
Deckenart: Stahlbetondecke
Resonanzfrequenz: 80 Hz
Schwingrichtung:  vertikal (z)

Mittelwert + Standardabweichung

30 DL,
[dB]
1 -0,5
25
1 0,0
0,4
20 0,8
| 0,8
— 0,9
) .
=15 1,0
= .
s 1,1
R A 1,1
g 10 12
? - ’
5 1,7
D
| 2,9
5
I 6,4
115
0 T - 517
2,1
1,2
- 1,3
I 0,1
! -0,3
-10 -
3,1 6,3 12,5 25 50 100 200 400
Terzmittenfrequenz f [Hz]
207.2017
KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstral3e 20 - 64295 D tadt
Tel. (06151) 885-383-www.kukl.s: e e AN HANG 412


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Erschitterungsimmissionen SX KREBS + KIEFES
Einwirkungsmatrix MQ1 Tagzeitraum -
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Redionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschutterunaen\[Einwirkunasmatrix MO1.xISIKBFTr-Nacht
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Wohngebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 30 km/h

Beurteilungsschwingstarken KBy, mit dem Faktor 100 multipliziert in Abhangigkeiydes
maf3geblichen Gleisabstandes und Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 315 40 50 63 80
4 0,0 0,0 0,0 0,0 2,2 2,4 2,9 2,9 3,4 4,1
6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 70 0,0 2,1 2,5
8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
10 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
12 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,Q 0,0 0,0 0,0 0,0
14 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 /0 0,0 0,0 0,0 0,0
16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
18 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
20 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
22 0,0 0,0 0,0 0,0 Q0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
26 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
28 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
30 0,0 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
32 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
34 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
36 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
38 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
40 0,0 0,0 ¥.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
42 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
44 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
46 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
48 0,0 3’0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
50 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
52 00 4 00 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
r Abgfand zur néchstgelegenen Gleisachse [m]

|:| Der Beurteilungsanhaltswert A, wird maximal zu 2/3 ausgeschopft,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

.‘ Der Beurteilungsanhaltswert A, wird eingehalten oder unterschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

'. Der Beurteilungsanhaltswert A, wird Uberschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind_nicht eingehalten.

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt
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Erschitterungsimmissionen = Je——
Einwirkungsmatrix MQ1 Nachtzeitraum FRITZ AG
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschiitterunaen\[Einwirkunasmatrix MO1.xIsIKBFTr-Nacht
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Wohngebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 30 km/h

Beurteilungsschwingstarken KBy, mit dem Faktor 100 multipliziert in Abhangigkeiydes
maf3geblichen Gleisabstandes und Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 315 40 50 63 80
4 0,0 0,0 0,0 0,0 1,7 1,9 2 2,3 2,7 3,3
6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 70 0,0 1,7 2,0
8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
10 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
12 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,Q 0,0 0,0 0,0 0,0
14 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 /0 0,0 0,0 0,0 0,0
16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
18 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
20 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
22 0,0 0,0 0,0 0,0 Q0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
26 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
28 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
30 0,0 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
32 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
34 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
36 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
38 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
40 0,0 0,0 ¥.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
42 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
44 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
46 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
48 0,0 3’0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
50 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
52 00 4 00 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
r Abgfand zur néchstgelegenen Gleisachse [m]

|:| Der Beurteilungsanhaltswert A, wird maximal zu 2/3 ausgeschopft,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

.‘ Der Beurteilungsanhaltswert A, wird eingehalten oder unterschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

'. Der Beurteilungsanhaltswert A, wird Uberschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind_nicht eingehalten.

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt
Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.1.2


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Sekundarer Luftschall

Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

™ KREBS +KIEFE)

Einwirkungsmatrix MQ1 Tagzeitraum FRITE A8
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschiitterunaen\[Einwirkunasmatrix MO1.xIsIKBFTr-Nacht
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Wohngebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 30 km/h
Beurteilungpegel Lri [dB(A)] in Abh&ngigkeit des Gleisabstandes und mafigeblichg
Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.
Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 31,5 40 50 63 80
4 30,0 30,2 30,5 31,0 31,8 32,7 334 33,7 35,0 36,9
6 27,3 27,5 27,8 28,3 29,1 30,0 0,3 31,0 32,3 34,1
8 25,4 25,5 25,9 26,4 27,2 28,1 8,4 29,1 30,4 32,2
10 23,9 24,0 24,4 25,0 25,8 26,6 26,9 27,7 28,9 30,7
12 23,9 24,0 24,4 25,0 25,8 264 26,9 27,7 28,9 30,7
14 21,7 21,8 22,2 22,8 23,5 3 24,7 25,5 26,6 28,5
16 20,8 20,9 21,3 21,9 22,7 3,5 23,9 24,6 25,8 27,6
18 20,0 20,2 20,6 21,1 219 4 22,7 23,1 23,9 25,0 26,8
20 19,3 19,5 19,9 20,4 21,2 22,0 22,4 23,2 24,3 26,1
22 18,7 18,8 19,3 19,8 2076 21,4 21,8 22,6 23,6 25,4
24 18,1 18,3 18,7 19,3 0,0 20,8 21,2 22,0 23,0 24,8
26 17,6 17,7 18,2 18,7 19,5 20,3 20,7 21,5 22,5 24,3
28 17,1 17,2 17,7 18, 19,0 19,8 20,2 21,0 22,0 23,8
30 16,6 16,8 17,3 1743 18,6 19,3 19,7 20,6 21,6 23,3
32 16,2 16,4 16,8 4 18,1 18,9 19,3 20,1 21,1 22,9
34 15,8 16,0 16,5 17,0 17,8 18,5 18,9 19,8 20,7 22,5
36 15,4 15,6 16,1 16,7 17,4 18,1 18,5 19,4 20,3 22,1
38 15,1 15,2 15 16,3 17,0 17,8 18,2 19,0 20,0 21,7
40 14,7 14,9 0,4 16,0 16,7 17,4 17,9 18,7 19,6 21,4
42 14,4 14,6 15,1 15,7 16,4 17,1 17,5 18,4 19,3 21,1
44 14,1 14,3 14,8 15,4 16,1 16,8 17,2 18,1 19,0 20,8
46 13,8 144 14,5 15,1 15,8 16,5 16,9 17,8 18,7 20,5
48 13,5 5,7 14,3 14,8 15,5 16,2 16,7 17,5 18,4 20,2
50 13,3 3,5 14,0 14,6 15,3 16,0 16,4 17,3 18,2 19,9
52 13,0 13,2 13,8 14,3 15,0 15,7 16,1 17,0 17,9 19,6
r Abgfand zur nachstgelegenen Gleisachse [m]
|:| Der Immissionsrichtwert fir den Tag wird unterschritten,
die Anforderungen der 24. BImSchV sind erfiillt.
. Der Immissionsrichtwert fiir den Tag wird iiberschritten,

1>

0.07.2017

die Anforderungen der 24. BImSchV nicht sind erfullt.

40 dB(A)

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de

ANHANG 5.1.3


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Sekundarer Luftschall T g ——
Einwirkungsmatrix MQ1 Nachtzeitraum FRITZ AG
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschitterunaen\[Einwirkunasmatrix MO1.xISIKBFTr-Nacht
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Wohngebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 30 km/h

Beurteilungpegel Lri [dB(A)] in Abh&ngigkeit des Gleisabstandes und mafigeblichg
Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 315 40 50 63 80
4 28,0 28,1 28,5 29,0 29,8 30,6 304 31,6 33,0 34,8
6 25,2 25,4 25,8 26,3 27,1 27,9 26,2 29,0 30,2 32,1
8 23,3 23,5 23,9 24,4 25,2 26,0 6,3 27,1 28,3 30,1
10 21,8 22,0 22,4 22,9 23,7 24,5 24,9 25,6 26,8 28,6
12 21,8 22,0 22,4 22,9 23,7 24 % 24,9 25,6 26,8 28,6
14 19,6 19,8 20,2 20,7 21,5 3 22,7 23,4 24,6 26,4
16 18,7 18,9 19,3 19,8 20,6 1,4 21,8 22,6 23,7 25,5
18 17,9 18,1 18,5 19,1 19,8 4 20,6 21,0 21,8 22,9 24,7
20 17,2 17,4 17,8 18,4 19, 19,9 20,3 21,1 22,2 24,0
22 16,6 16,8 17,2 17,7 19, 19,3 19,7 20,5 21,6 23,3
24 16,0 16,2 16,6 17,2 8,0 18,7 19,1 19,9 21,0 22,8
26 15,5 15,7 16,1 16,7 17,4 18,2 18,6 19,4 20,4 22,2
28 15,0 15,2 15,6 16, 17,0 17,7 18,1 18,9 20,0 21,7
30 14,6 14,7 15,2 1548 16,5 17,3 17,7 18,5 19,5 21,3
32 14,1 14,3 14,8 3 16,1 16,8 17,2 18,1 19,1 20,8
34 13,7 13,9 14,4 15,0 15,7 16,4 16,9 17,7 18,7 20,4
36 13,3 13,5 14,0 14,6 15,3 16,1 16,5 17,3 18,3 20,0
38 13,0 13,2 1 14,2 15,0 15,7 16,1 17,0 17,9 19,7
40 12,7 12,9 3,4 13,9 14,6 15,4 15,8 16,6 17,6 19,3
42 12,3 12,5 13,1 13,6 14,3 15,0 15,5 16,3 17,3 19,0
44 12,0 12,2 12,8 13,3 14,0 14,7 15,2 16,0 16,9 18,7
46 11,7 114 12,5 13,0 13,7 14,5 14,9 15,7 16,6 18,4
48 11,5 7 12,2 12,8 13,5 14,2 14,6 15,5 16,4 18,1
50 11,2 1,4 12,0 12,5 13,2 13,9 14,3 15,2 16,1 17,8
52 10,9 4 11,2 11,7 12,3 13,0 13,6 14,1 15,0 15,8 17,6
r Abgfand zur nachstgelegenen Gleisachse [m]
|:| Der Immissionsrichtwert fir die Nacht wird unterschritten,
die Anforderungen der 24. BImSchV sind erfiillt.
. Der Immissionsrichtwert fiir die Nacht wird tiberschritten,

die Anforderungen der 24. BImSchV nicht sind erfullt.

IR 30 dB(A)

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.1.4


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


23394943

Erschitterungsimmissionen
Tagzeitraum

K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschiitterunaen\[Einwirkunasmatrix MO1-Weiche.xIsILr-Nacht

Einwirkungsmatrix MQ1

Strecke:
Weiche:

Kurve:
Geschwindigkeit:

RTW
ja
nein

30 km/h

ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Anlage 20.3 entfallt

Gebietsnutzung: Wohngebiet

W™ KREBS +KIEFE}

FRITZ AG

Beurteilungsschwingstarken KBy, mit dem Faktor 100 multipliziert in Abhangigkeigdes

maf3geblichen Gleisabstandes und Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 31,5 40 41 50
4
6 3,8 4,2 4,7 53 6,1 7,0
8 2,4 2,6 3,0 3,4 3,8 43 | 452 6,1
10 0,0 0,0 2,1 2,4 2,7 3,0 3,6 4,2 51 5,6
12 0,0 0,0 2,1 2,4 2,7 3,0 3,6 4,2 51 5,6
14 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 2,1 2,4 2,8 3,1
16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2,3 2,5
18 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2,0
20 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
22 0,0 0,0 0,0 0,0 Qh0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
26 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
28 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
30 0,0 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
32 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
34 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
36 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
38 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
40 0,0 0,0 ¥.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
42 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
44 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
46 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
48 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
50 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
52 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
r Abgfand zur néchstgelegenen Gleisachse [m]
|:| Der Beurteilungsanhaltswert A, wird maximal zu 2/3 ausgeschopft,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.
.‘ Der Beurteilungsanhaltswert A, wird eingehalten oder unterschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.
Der Beurteilungsanhaltswert A, wird Uberschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind_nicht eingehalten.
0.07.2017
KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt AN HANG 52 1

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de



jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


23394943 Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Erschitterungsimmissionen {® KREBS +KIEFE}
Einwirkungsmatrix MQ1 Nachtzeitraum FRITZ AG
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Redionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschutterunaen\[Einwirkunasmatrix MO1-Weiche.xIsILr-Nacht
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Wohngebiet
Weiche: ja
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 30 km/h

Beurteilungsschwingstarken KBy, mit dem Faktor 100 multipliziert in Abhangigkeigdes
maf3geblichen Gleisabstandes und Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 31,5 40 41 50
4

6 3,0 28 3,7 4,2 4,8

8 1,9 2,1 2,4 2,7 3,0 34 441 4,8

10 0,0 0,0 1,7 1,9 2,1 2,4 2,8 3,3

12 0,0 0,0 1,7 1,9 2,1 2,4 2,8 3,3 4,0 4,4
14 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 /0 1,6 1,9 2,2 2,4
16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,8 1,9
18 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4 0,0 0,0 0,0 0,0 1,6
20 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
22 0,0 0,0 0,0 0,0 Q0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
26 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
28 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
30 0,0 0,0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
32 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
34 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
36 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
38 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
40 0,0 0,0 9,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
42 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
44 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
46 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
48 0,0 3,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
50 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
52 00 4 00 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

r Abgfand zur néchstgelegenen Gleisachse [m]

|:| Der Beurteilungsanhaltswert A, wird maximal zu 2/3 ausgeschopft,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

.‘ Der Beurteilungsanhaltswert A, wird eingehalten oder unterschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

Der Beurteilungsanhaltswert A, wird Uberschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind_nicht eingehalten.

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt
Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.2.2



jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Sekundarer Luftschall %€ KREBS +KIEFE]
Einwirkungsmatrix MQ1 Tagzeitraum FRITZ AG
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschiitterunaen\[Einwirkunasmatrix MO1-Weiche.xIsILr-Nacht
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Wohngebiet
Weiche: ja
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 30 km/h

Beurteilungpegel Lri [dB(A)] in Abh&ngigkeit des Gleisabstandes und mafigeblichg
Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 31,5 40 50 63 80
4 39,6 39,8 40,2 40,7 41,5 42,2 424 43,5 45,3 46,8
6 35,8 36,0 36,4 36,9 37,7 38,4 8,8 39,8 41,5 43,0
8 33,1 33,3 33,7 34,2 35,0 35,7 6,1 37,1 38,8 40,3
10 31,0 31,2 31,6 32,1 32,9 33,7 34,1 35,1 36,7 38,2
12 31,0 31,2 31,6 32,1 32,9 33 34,1 35,1 36,7 38,2
14 27,8 28,0 28,5 29,0 29,8 g5 31,0 32,0 33,5 35,0
16 26,6 26,8 27,2 27,8 28,5 9,3 29,7 30,8 32,3 33,8
18 25,5 25,7 26,1 26,7 27,4 4 28,2 28,6 29,7 31,2 32,6
20 24,5 24,7 25,1 25,7 26,4 27,2 27,6 28,7 30,2 31,7
22 23,6 23,8 24,3 24,8 276 26,3 26,8 27,9 29,3 30,8
24 22,8 23,0 23,4 24,0 4,7 25,5 26,0 27,1 28,5 29,9
26 22,1 22,3 22,7 23,2 24,0 24,7 25,2 26,3 27,7 29,2
28 21,4 21,6 22,0 22,6 23,3 24,1 24,5 25,7 27,0 28,5
30 20,7 20,9 21,4 2149 22,7 23,4 23,9 25,0 26,4 27,8
32 20,1 20,3 20,8 3 22,1 22,8 23,3 24,4 25,8 27,2
34 19,6 19,8 20,2 20,8 21,5 22,3 22,7 23,9 25,2 26,7
36 19,0 19,2 19,7 20,2 21,0 21,7 22,2 23,4 24,7 26,1
38 18,5 18,7 19 19,7 20,5 21,2 21,7 22,9 24,2 25,6
40 18,0 18,3 3,7 19,3 20,0 20,7 21,2 22,4 23,7 25,1
42 17,6 17,8 18,2 18,8 19,6 20,3 20,8 22,0 23,2 24,7
44 17,2 17,4 17,8 18,4 19,1 19,9 20,4 21,5 22,8 24,2
46 16,7 174 17,4 18,0 18,7 19,4 20,0 21,1 22,4 23,8
48 16,4 5,6 17,0 17,6 18,3 19,0 19,6 20,7 22,0 23,4
50 16,0 6,2 16,6 17,2 17,9 18,7 19,2 20,4 21,6 23,0
52 15,6 4 15,8 16,3 16,8 17,6 18,3 18,8 20,0 21,2 22,7
r Abgfand zur nachstgelegenen Gleisachse [m]
|:| Der Immissionsrichtwert fir den Tag wird unterschritten,
die Anforderungen der 24. BImSchV sind erfiillt.
. Der Immissionsrichtwert fiir den Tag wird iiberschritten,

die Anforderungen der 24. BImSchV nicht sind erfullt.

A 40 dB(A)

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.2.3
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Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


23394943

Sekundarer Luftschall

Einwirkungsmatrix MQ1

Nachtzeitraum

Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschiitterunaen\[Einwirkunasmatrix MO1-Weiche.xIsILr-Nacht

Strecke:
Weiche:
Kurve:

Geschwindigkeit:

Beurteilungpegel Lri [dB(A)] in Abhéngigkeit des Gleisabstandes und mafR3geblichg

RTW
ja
nein

30 km/h

Gebietsnutzung: Wohngebiet

Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

W™ KREBS +KIEFE}
FRITZ AG

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 31,5 40 41 50
4
6
8
10 28,9 29,1 29,5
12 28,9 29,1 29,5
14 25,8 26,0 26,4 26,9 27,7
16 24,5 24,7 25,2 25,7 26,5
18 23,4 23,6 24,1 24,6 25,4 4
20 22,4 22,7 23,1 23,6 24,4 25,1 25,6 26,7 28,1 29,6
22 21,6 21,8 22,2 22,7 23, 24,2 24,7 25,8 27,2 28,7
24 20,7 20,9 21,4 21,9 2,7 23,4 23,9 25,0 26,4 27,9
26 20,0 20,2 20,6 21,2 21,9 22,7 23,2 24,3 25,7 27,1
28 19,3 19,5 19,9 20, 21,2 22,0 22,5 23,6 25,0 26,4
30 18,7 18,9 19,3 1949 20,6 21,4 21,8 23,0 24,3 25,8
32 18,1 18,3 18,7 9,3 20,0 20,8 21,2 22,4 23,7 25,2
34 17,5 17,7 18,1 18,7 19,4 20,2 20,7 21,8 23,2 24,6
36 17,0 17,2 17,6 18,2 18,9 19,7 20,2 21,3 22,6 24,1
38 16,5 16,7 174 17,7 18,4 19,2 19,7 20,8 22,1 23,5
40 16,0 16,2 5,6 17,2 17,9 18,7 19,2 20,3 21,6 23,1
42 15,5 15,7 16,2 16,7 17,5 18,2 18,7 19,9 21,2 22,6
44 15,1 15,3 15,8 16,3 17,1 17,8 18,3 19,5 20,7 22,2
46 14,7 144 15,3 15,9 16,6 17,4 17,9 19,1 20,3 21,8
48 14,3 5 14,9 15,5 16,3 17,0 17,5 18,7 19,9 21,3
50 13,9 4,1 14,6 15,1 15,9 16,6 17,1 18,3 19,5 21,0
52 13,5 13,8 14,2 14,8 15,5 16,2 16,8 17,9 19,2 20,6
r Abgfand zur nachstgelegenen Gleisachse [m]
|:| Der Immissionsrichtwert fir die Nacht wird unterschritten,
die Anforderungen der 24. BImSchV sind erflillt.
Der Immissionsrichtwert fur die Nacht wird uberschritten,
die Anforderungen der 24. BImSchV nicht sind erfullt.
IR 30 dB(A)
0.07.2017
KREBS+KIEFER FRITZ AG - HilpertstraBe 20 - 64295 Darmstadt AN HANG 524

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de
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Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

ErschutterungS|mm|SS|onen W= KREBS +KIEFE}
Einwirkungsmatrix MQ2 Tagzeitraum E——
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Redionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschutterunaen\[Einwirkunasmatrix MO2.xIslLr-Nacht
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Mischgebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 60 km/h

Beurteilungsschwingstarken KBy, mit dem Faktor 100 multipliziert in Abhangigkeiydes
maf3geblichen Gleisabstandes und Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 315 40 50 63 80
4 2,1 2,4 2,9 3,3 3,6 4,0 4 4,9 5,8 6,9
6 0,0 0,0 2,0 2,2 2,4 2,6 .0 3,1 3,5 4,2
8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2,1 2,2 2,5 2,9
10 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2,2
12 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,Q 0,0 0,0 0,0 2,2
14 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 /0 0,0 0,0 0,0 0,0
16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
18 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
20 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
22 0,0 0,0 0,0 0,0 Q0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
26 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
28 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
30 0,0 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
32 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
34 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
36 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
38 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
40 0,0 0,0 ¥.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
42 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
44 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
46 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
48 0,0 3’0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
50 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
52 00 4 00 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
r Abgfand zur néchstgelegenen Gleisachse [m]

|:| Der Beurteilungsanhaltswert A, wird maximal zu 2/3 ausgeschopft,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

.‘ Der Beurteilungsanhaltswert A, wird eingehalten oder unterschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

'. Der Beurteilungsanhaltswert A, wird Uberschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind_nicht eingehalten.

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt
Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.3.1


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Erschitterungsimmissionen T T
Einwirkungsmatrix MQ2 Nachtzeitraum FRITZ AG
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschiitterunaen\[Einwirkunasmatrix MO2 xIsILr-Nacht
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Mischgebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 60 km/h

Beurteilungsschwingstarken KBy, mit dem Faktor 100 multipliziert in Abhangigkeiydes
maf3geblichen Gleisabstandes und Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 315 40 50 63 80
4 1,7 1,9 2,3 2,6 2,9 3,2 3 3,9 4,6 55
6 0,0 0,0 1,6 1,8 1,9 2,0 '3 2,4 2,8 3,3
8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,7 1,8 2,0 2,3
10 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,8
12 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,Q 0,0 0,0 0,0 1,8
14 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 /0 0,0 0,0 0,0 0,0
16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
18 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
20 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
22 0,0 0,0 0,0 0,0 Q0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
26 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
28 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
30 0,0 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
32 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
34 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
36 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
38 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
40 0,0 0,0 ¥.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
42 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
44 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
46 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
48 0,0 3’0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
50 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
52 00 4 00 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
r Abgfand zur néchstgelegenen Gleisachse [m]

|:| Der Beurteilungsanhaltswert A, wird maximal zu 2/3 ausgeschopft,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

.‘ Der Beurteilungsanhaltswert A, wird eingehalten oder unterschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

'. Der Beurteilungsanhaltswert A, wird Uberschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind_nicht eingehalten.

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt
Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.3.2


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Sekundarer Luftschall &€ KREBS +KIEFE
Einwirkungsmatrix MQ2 Tagzeitraum FRITZ AR
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschutterunaen\[Einwirkunasmatrix MO2.xIsILr-Nacht
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Mischgebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 60 km/h

Beurteilungpegel Lri [dB(A)] in Abh&ngigkeit des Gleisabstandes und mafigeblichg
Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 31,5 40 50 63 80
4 29,8 29,9 30,3 30,8 31,6 32,4 324 33,5 34,8 36,6
6 27,1 27,2 27,6 28,1 28,9 29,7 0,1 30,8 32,1 33,9
8 25,2 25,3 25,7 26,2 27,0 27,8 8,2 28,9 30,2 32,0
10 23,7 23,8 24,2 24,7 25,5 26,4 26,7 27,5 28,7 30,5
12 23,7 23,8 24,2 24,7 25,5 26 26,7 27,5 28,7 30,5
14 21,4 21,6 22,0 22,5 23,3 1 24,5 25,3 26,4 28,2
16 20,6 20,7 21,1 21,7 22,4 3,2 23,6 24,4 25,5 27,3
18 19,8 19,9 20,4 20,9 21,7 4 22,5 22,9 23,6 24,7 26,5
20 19,1 19,2 19,7 20,2 21,0 21,8 22,2 23,0 24,0 25,8
22 18,4 18,6 19,0 19,6 2074 21,1 21,5 22,3 23,4 25,2
24 17,9 18,0 18,5 19,0 9,8 20,6 21,0 21,8 22,8 24,6
26 17,3 17,5 18,0 18,5 19,3 20,0 20,5 21,3 22,3 24,1
28 16,9 17,0 17,5 18,0 18,8 19,6 20,0 20,8 21,8 23,6
30 16,4 16,6 17,0 1Yo 18,3 19,1 19,5 20,3 21,3 23,1
32 16,0 16,1 16,6 2 17,9 18,7 19,1 19,9 20,9 22,7
34 15,6 15,8 16,2 16,8 17,5 18,3 18,7 19,5 20,5 22,3
36 15,2 15,4 15,9 16,4 17,2 17,9 18,3 19,2 20,1 21,9
38 14,8 15,0 154 16,1 16,8 17,5 18,0 18,8 19,8 21,5
40 14,5 14,7 5,2 15,8 16,5 17,2 17,6 18,5 19,4 21,2
42 14,2 14,4 14,9 15,5 16,2 16,9 17,3 18,2 19,1 20,9
44 13,9 14,1 14,6 15,2 15,9 16,6 17,0 17,9 18,8 20,5
46 13,6 134 14,3 14,9 15,6 16,3 16,7 17,6 18,5 20,2
48 1SS 5,5 14,1 14,6 15,3 16,0 16,4 17,3 18,2 20,0
50 13,0 3,3 13,8 14,4 15,1 15,8 16,2 17,1 17,9 19,7
52 12,8 4 13,0 13,6 14,1 14,8 15,5 15,9 16,8 17,7 19,4
r Abgfand zur nachstgelegenen Gleisachse [m]
|:| Der Immissionsrichtwert fir den Tag wird unterschritten,
die Anforderungen der 24. BImSchV sind erfiillt.
. Der Immissionsrichtwert fiir den Tag wird iiberschritten,

die Anforderungen der 24. BImSchV nicht sind erfullt.

A 40 dB(A)

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.3.3
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Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Sekundarer Luftschall &€ KREBS +KIEFE
Einwirkungsmatrix MQ2 Nachtzeitraum PRITZ A
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschutterunaen\[Einwirkunasmatrix MO2.xIsILr-Nacht
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Mischgebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 60 km/h

Beurteilungpegel Lri [dB(A)] in Abh&ngigkeit des Gleisabstandes und mafigeblichg
Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 315 40 50 63 80
4 27,7 27,9 28,2 28,7 29,5 30,4 30 31,4 32,7 34,6
6 25,0 25,2 25,5 26,1 26,9 27,7 28,0 28,7 30,0 31,9
8 23,1 23,2 23,6 24,2 24,9 25,8 6,1 26,9 28,1 29,9
10 21,6 21,8 22,2 22,7 23,5 24,3 24,7 25,4 26,6 28,4
12 21,6 21,8 22,2 22,7 23,5 24 24,7 25,4 26,6 28,4
14 19,4 19,5 19,9 20,5 21,3 1 22,4 23,2 24,4 26,2
16 18,5 18,6 19,1 19,6 20,4 1,2 21,6 22,3 23,5 25,3
18 17,7 17,9 18,3 18,8 19,6 4 20,4 20,8 21,6 22,7 24,5
20 17,0 17,2 17,6 18,1 18,9 19,7 20,1 20,9 22,0 23,8
22 16,4 16,5 17,0 17,5 19, 19,1 19,5 20,3 21,3 23,1
24 15,8 16,0 16,4 17,0 7,7 18,5 18,9 19,7 20,8 22,5
26 15,3 15,4 15,9 16,5 17,2 18,0 18,4 19,2 20,2 22,0
28 14,8 15,0 15,4 16,Q 16,7 17,5 17,9 18,7 19,7 21,5
30 14,3 14,5 15,0 1 16,3 17,0 17,5 18,3 19,3 21,0
32 13,9 14,1 14,6 1 15,9 16,6 17,0 17,9 18,8 20,6
34 13,5 13,7 14,2 14,7 15,5 16,2 16,6 17,5 18,4 20,2
36 13,1 13,3 13,8 14,4 15,1 15,8 16,3 17,1 18,1 19,8
38 12,8 13,0 134 14,0 14,8 15,5 15,9 16,8 17,7 19,5
40 12,4 12,6 3,1 13,7 14,4 15,1 15,6 16,4 17,4 19,1
42 12,1 12,3 12,8 13,4 14,1 14,8 15,3 16,1 17,0 18,8
44 11,8 12,0 12,5 13,1 13,8 14,5 15,0 15,8 16,7 18,5
46 11,5 11 12,3 12,8 13,5 14,2 14,7 15,5 16,4 18,2
48 11,2 5 12,0 12,6 13,3 14,0 14,4 15,3 16,1 17,9
50 11,0 1,2 11,7 12,3 13,0 13,7 14,1 15,0 15,9 17,6
52 10,7 4 10,9 11,5 12,1 12,7 13,4 13,9 14,7 15,6 17,4
r Abgfand zur nachstgelegenen Gleisachse [m]
|:| Der Immissionsrichtwert fir die Nacht wird unterschritten,
die Anforderungen der 24. BImSchV sind erfiillt.
. Der Immissionsrichtwert fiir die Nacht wird tiberschritten,

die Anforderungen der 24. BImSchV nicht sind erfullt.

IR 30 dB(A)

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.3.4


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Erschitterungsimmissionen 7 {ra—
Einwirkungsmatrix MQ3 Tagzeitraum FRITZ AG
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschutterunaen\[Einwirkunasmatrix MO3.xIsILr-Nacht
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Gewerbegebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 70 km/h

Beurteilungsschwingstarken KBy, mit dem Faktor 100 multipliziert in Abhangigkeiydes
maf3geblichen Gleisabstandes und Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 315 40 50 63 80
4 2,9 3,3 4,0 4,3 4,9 5,6 6.9 6,9 7,9 8,2
6 0,0 0,0 2,9 3,0 3,2 3,6 4 4,3 4,8 5,0
8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 3,0 3,1 3,4 3,5
10 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
12 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,Q 0,0 0,0 0,0 0,0
14 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 /0 0,0 0,0 0,0 0,0
16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
18 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
20 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
22 0,0 0,0 0,0 0,0 Q0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
26 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
28 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
30 0,0 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
32 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
34 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
36 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
38 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
40 0,0 0,0 ¥.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
42 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
44 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
46 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
48 0,0 3’0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
50 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
52 00 4 00 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
r Abgfand zur néchstgelegenen Gleisachse [m]

|:| Der Beurteilungsanhaltswert A, wird maximal zu 2/3 ausgeschopft,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

.‘ Der Beurteilungsanhaltswert A, wird eingehalten oder unterschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

'. Der Beurteilungsanhaltswert A, wird Uberschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind_nicht eingehalten.

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.4.1


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Erschitterungsimmissionen &€ KREBS +KIEFE
Einwirkungsmatrix MQ3 Nachtzeitraum FRITZ AG
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschutterunaen\[Einwirkunasmatrix MO3.xIsILr-Nacht
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Gewerbegebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 70 km/h

Beurteilungsschwingstarken KBy, mit dem Faktor 100 multipliziert in Abhangigkeiydes
maf3geblichen Gleisabstandes und Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 315 40 50 63 80
4 2,3 2,6 3,2 3,4 3,9 4,4 5 54 6,2 6,5
6 0,0 0,0 2,3 2,3 2,5 2,8 '3 3,4 3,8 4,0
8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2,4 2,5 2,7 2,8
10 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
12 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,Q 0,0 0,0 0,0 0,0
14 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 /0 0,0 0,0 0,0 0,0
16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
18 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
20 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
22 0,0 0,0 0,0 0,0 Q0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
26 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
28 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
30 0,0 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
32 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
34 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
36 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
38 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
40 0,0 0,0 ¥.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
42 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
44 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
46 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
48 0,0 3’0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
50 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
52 00 4 00 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
r Abgfand zur néchstgelegenen Gleisachse [m]

|:| Der Beurteilungsanhaltswert A, wird maximal zu 2/3 ausgeschopft,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

.‘ Der Beurteilungsanhaltswert A, wird eingehalten oder unterschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

'. Der Beurteilungsanhaltswert A, wird Uberschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind_nicht eingehalten.

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt
Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.4.2


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Sekundarer Luftschall T {r—
Einwirkungsmatrix MQ3 Tagzeitraum FRITZ AG
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschutterunaen\[Einwirkunasmatrix MO3.xIsILr-Nacht
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Gewerbegebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 70 km/h

Beurteilungpegel Lri [dB(A)] in Abh&ngigkeit des Gleisabstandes und mafigeblichg
Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 31,5 40 50 63 80
4 33,0 33,2 33,5 34,0 34,8 35,6 36 36,9 38,3 39,6
6 30,3 30,5 30,8 31,3 32,2 33,0 8,5 34,3 35,6 36,9
8 28,4 28,5 28,9 29,4 30,3 31,1 1,6 32,5 33,7 35,0
10 26,9 27,1 27,5 28,0 28,8 29,6 30,1 31,0 32,2 33,5
12 26,9 27,1 27,5 28,0 28,8 29 4 30,1 31,0 32,2 33,5
14 24,7 24,9 25,2 25,8 26,6 4 27,9 28,8 30,0 31,2
16 23,8 24,0 24,4 24,9 25,7 6,5 27,1 28,0 29,1 30,3
18 23,0 23,2 23,6 24,2 25,0 4 25,7 26,3 27,2 28,3 29,5
20 22,3 22,5 22,9 23,5 24, 25,1 25,6 26,6 27,6 28,8
22 21,7 21,9 22,3 22,9 23, 24,4 25,0 25,9 27,0 28,2
24 21,1 21,3 21,8 22,3 3,1 23,9 24,4 25,4 26,4 27,6
26 20,6 20,8 21,3 21,8 22,6 23,3 23,9 24,9 25,8 27,1
28 20,1 20,3 20,8 21, 22,1 22,9 23,4 24,4 25,3 26,6
30 19,6 19,9 20,4 2049 21,7 22,4 23,0 24,0 24,9 26,1
32 19,2 19,5 19,9 0,5 21,3 22,0 22,6 23,5 24,5 25,7
34 18,8 19,1 19,6 20,1 20,9 21,6 22,2 23,2 24,1 25,3
36 18,4 18,7 19,2 19,8 20,5 21,2 21,8 22,8 23,7 24,9
38 18,1 18,3 184 19,4 20,2 20,9 21,5 22,5 23,3 24,5
40 17,8 18,0 3,6 19,1 19,8 20,5 21,1 22,1 23,0 24,2
42 17,4 17,7 18,3 18,8 19,5 20,2 20,8 21,8 22,7 23,8
44 17,1 17,4 18,0 18,5 19,2 19,9 20,5 21,5 22,3 23,5
46 16,9 17 17,7 18,2 18,9 19,6 20,2 21,2 22,1 23,2
48 16,6 5,9 17,4 18,0 18,7 19,4 19,9 21,0 21,8 22,9
50 16,3 6,6 17,2 17,7 18,4 19,1 19,7 20,7 21,5 22,7
52 16,1 4 16,4 17,0 17,5 18,2 18,8 19,4 20,5 21,2 22,4
r Abgfand zur nachstgelegenen Gleisachse [m]
|:| Der Immissionsrichtwert fir den Tag wird unterschritten,
die Anforderungen der 24. BImSchV sind erfiillt.
. Der Immissionsrichtwert fiir den Tag wird iiberschritten,

die Anforderungen der 24. BImSchV nicht sind erfullt.

A 45 dB(A)

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.4.3
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Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Sekundarer Luftschall 7 {r—
Einwirkungsmatrix MQ3 Nachtzeitraum FRITZ AG
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Reaionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschitterunaen\[Einwirkunasmatrix MO3.xIs]Lr-Nacht
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Gewerbegebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 70 km/h

Beurteilungpegel Lri [dB(A)] in Abh&ngigkeit des Gleisabstandes und mafigeblichg
Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 315 40 50 63 80
4 30,9 31,1 314 31,9 32,8 33,6 34 34,9 36,3 37,6
6 28,2 28,4 28,8 29,3 30,1 30,9 1,4 32,2 33,6 34,8
8 26,3 26,5 26,9 27,4 28,2 29,0 9,5 30,4 31,6 32,9
10 24,8 25,0 25,4 25,9 26,7 27,5 28,1 28,9 30,1 31,4
12 24,8 25,0 25,4 25,9 26,7 27 % 28,1 28,9 30,1 31,4
14 22,6 22,8 23,2 23,7 24,5 P73 25,9 26,8 27,9 29,1
16 21,7 21,9 22,3 22,9 23,7 4,4 25,0 25,9 27,0 28,2
18 20,9 21,1 21,6 22,1 22,9 4 23,7 24,2 25,2 26,2 27,5
20 20,2 20,4 20,9 21,4 22,2 23,0 23,5 24,5 25,5 26,8
22 19,6 19,8 20,3 20,8 2¥6 22,4 22,9 23,9 24,9 26,1
24 19,0 19,3 19,7 20,3 1,0 21,8 22,4 23,3 24,3 25,5
26 18,5 18,7 19,2 19,7 20,5 21,3 21,8 22,8 23,8 25,0
28 18,0 18,3 18,7 19, 20,0 20,8 21,4 22,3 23,3 24,5
30 17,6 17,8 18,3 1843 19,6 20,3 20,9 21,9 22,8 24,0
32 17,1 17,4 17,9 3,4 19,2 19,9 20,5 21,5 22,4 23,6
34 16,8 17,0 17,5 18,0 18,8 19,5 20,1 21,1 22,0 23,2
36 16,4 16,6 17,1 17,7 18,4 19,2 19,7 20,7 21,6 22,8
38 16,0 16,3 164 17,4 18,1 18,8 19,4 20,4 21,3 22,4
40 15,7 16,0 0,5 17,0 17,8 18,5 19,1 20,1 20,9 22,1
42 15,4 15,6 16,2 16,7 17,5 18,2 18,7 19,8 20,6 21,8
44 15,1 15,4 15,9 16,4 17,2 17,9 18,4 19,5 20,3 21,5
46 14,8 15 15,6 16,2 16,9 17,6 18,2 19,2 20,0 21,2
48 14,5 ,8 15,4 15,9 16,6 17,3 17,9 18,9 19,7 20,9
50 14,2 4,5 15,1 15,6 16,3 17,0 17,6 18,6 19,4 20,6
52 14,0 4 143 14,9 15,4 16,1 16,8 17,4 18,4 19,2 20,3
r Abgfand zur nachstgelegenen Gleisachse [m]
|:| Der Immissionsrichtwert fir die Nacht wird unterschritten,
die Anforderungen der 24. BImSchV sind erfiillt.
. Der Immissionsrichtwert fiir die Nacht wird tiberschritten,

die Anforderungen der 24. BImSchV nicht sind erfullt.

A 45 dB(A)

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.4.4
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Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Erschutterung5|mm|SS|onen {2 KREBS +KIEFER
Einwirkungsmatrix MQ4 Tagzeitraum FRITZ AG
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Redionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschutterunaen\[Einwirkunasmatrix MO4.xIsILr-Taa
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Gewerbegebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 70 km/h

Beurteilungsschwingstarken KBy, mit dem Faktor 100 multipliziert in Abhangigkeiydes
maf3geblichen Gleisabstandes und Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 315 40 50 63 80
4 2,9 3,3 4,0 4,3 4,9 5,6 6.9 6,9 7,9 8,2
6 0,0 0,0 2,9 3,0 3,2 3,6 4 4,3 4,8 5,0
8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 3,0 3,1 3,4 3,5
10 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
12 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,Q 0,0 0,0 0,0 0,0
14 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 /0 0,0 0,0 0,0 0,0
16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
18 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
20 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
22 0,0 0,0 0,0 0,0 Q0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
26 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
28 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
30 0,0 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
32 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
34 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
36 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
38 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
40 0,0 0,0 ¥.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
42 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
44 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
46 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
48 0,0 3’0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
50 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
52 00 4 00 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
r Abgfand zur néchstgelegenen Gleisachse [m]

|:| Der Beurteilungsanhaltswert A, wird maximal zu 2/3 ausgeschopft,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

.‘ Der Beurteilungsanhaltswert A, wird eingehalten oder unterschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

'. Der Beurteilungsanhaltswert A, wird Uberschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind_nicht eingehalten.

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.5.1


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

ErSChUtthUﬂgSlmm|SS|Onen ¥® KREBS +KIEFE
Einwirkungsmatrix MQ4 Nachtzeitraum FRITZ AG
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Redionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschutterunaen\[Einwirkunasmatrix MO4.xIsILr-Taa
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Gewerbegebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 70 km/h

Beurteilungsschwingstarken KBy, mit dem Faktor 100 multipliziert in Abhangigkeiydes
maf3geblichen Gleisabstandes und Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 315 40 50 63 80
4 2,3 2,6 3,2 3,4 3,9 4,4 5 54 6,2 6,5
6 0,0 0,0 2,3 2,3 2,5 2,8 '3 3,4 3,8 4,0
8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2,4 2,5 2,7 2,8
10 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
12 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,Q 0,0 0,0 0,0 0,0
14 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 /0 0,0 0,0 0,0 0,0
16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
18 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
20 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
22 0,0 0,0 0,0 0,0 Q0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
26 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
28 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
30 0,0 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
32 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
34 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
36 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
38 0,0 0,0 04 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
40 0,0 0,0 ¥.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
42 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
44 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
46 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
48 0,0 3’0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
50 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
52 00 4 00 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
r Abgfand zur néchstgelegenen Gleisachse [m]

|:| Der Beurteilungsanhaltswert A, wird maximal zu 2/3 ausgeschopft,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

.‘ Der Beurteilungsanhaltswert A, wird eingehalten oder unterschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind erfullt.

'. Der Beurteilungsanhaltswert A, wird Uberschritten,
die Anforderungen der DIN 4150-2 sind_nicht eingehalten.

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt
Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.5.2
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Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Sekundarer Luftschall ¥= KREBS +KIEF
Einwirkungsmatrix MQ4 Tagzeitraum FRITZ AG
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Redionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschutterunaen\[Einwirkunasmatrix MO4.xIsILr-Taa
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Gewerbegebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 70 km/h

Beurteilungpegel Lri [dB(A)] in Abh&ngigkeit des Gleisabstandes und mafigeblichg
Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]
[m] 10 12,5 16 20 25 31,5 40 50 63 80
4 33,0 33,2 33,5 34,0 34,8 35,6 36 36,9 38,3 39,6
6 30,3 30,5 30,8 31,3 32,2 33,0 8,5 34,3 35,6 36,9
8 28,4 28,5 28,9 29,4 30,3 31,1 1,6 32,5 33,7 35,0
10 26,9 27,1 27,5 28,0 28,8 29,6 30,1 31,0 32,2 33,5
12 26,9 27,1 27,5 28,0 28,8 29 4 30,1 31,0 32,2 33,5
14 24,7 24,9 25,2 25,8 26,6 4 27,9 28,8 30,0 31,2
16 23,8 24,0 24,4 24,9 25,7 6,5 27,1 28,0 29,1 30,3
18 23,0 23,2 23,6 24,2 25,0 4 25,7 26,3 27,2 28,3 29,5
20 22,3 22,5 22,9 23,5 24, 25,1 25,6 26,6 27,6 28,8
22 21,7 21,9 22,3 22,9 23, 24,4 25,0 25,9 27,0 28,2
24 21,1 21,3 21,8 22,3 3,1 23,9 24,4 25,4 26,4 27,6
26 20,6 20,8 21,3 21,8 22,6 23,3 23,9 24,9 25,8 27,1
28 20,1 20,3 20,8 21, 22,1 22,9 23,4 24,4 25,3 26,6
30 19,6 19,9 20,4 2049 21,7 22,4 23,0 24,0 24,9 26,1
32 19,2 19,5 19,9 0,5 21,3 22,0 22,6 23,5 24,5 25,7
34 18,8 19,1 19,6 20,1 20,9 21,6 22,2 23,2 24,1 25,3
36 18,4 18,7 19,2 19,8 20,5 21,2 21,8 22,8 23,7 24,9
38 18,1 18,3 184 19,4 20,2 20,9 21,5 22,5 23,3 24,5
40 17,8 18,0 3,6 19,1 19,8 20,5 21,1 22,1 23,0 24,2
42 17,4 17,7 18,3 18,8 19,5 20,2 20,8 21,8 22,7 23,8
44 17,1 17,4 18,0 18,5 19,2 19,9 20,5 21,5 22,3 23,5
46 16,9 17 17,7 18,2 18,9 19,6 20,2 21,2 22,1 23,2
48 16,6 5,9 17,4 18,0 18,7 19,4 19,9 21,0 21,8 22,9
50 16,3 6,6 17,2 17,7 18,4 19,1 19,7 20,7 21,5 22,7
52 16,1 4 16,4 17,0 17,5 18,2 18,8 19,4 20,5 21,2 22,4
r Abgfand zur nachstgelegenen Gleisachse [m]
|:| Der Immissionsrichtwert fir den Tag wird unterschritten,
die Anforderungen der 24. BImSchV sind erfiillt.
. Der Immissionsrichtwert fiir den Tag wird iiberschritten,

die Anforderungen der 24. BImSchV nicht sind erfullt.

A 40 dB(A)

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.5.3
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Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu


23394943 Anlage 20.3 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu

Sekundarer Luftschall T frp—
Einwirkungsmatrix MQ4 Nachtzeitraum FRITZ AG
K:\B Proiekte\2005\8001-RTW-Redionaltanaente-West\C-Bearbeituna\Erschutterunaen\[Einwirkunasmatrix MO4.xIsILr-Taa
Strecke: RTW Gebietsnutzung: Gewerbegebiet
Weiche: nein
Kurve: nein
Geschwindigkeit: 70 km/h

Beurteilungpegel Lri [dB(A)] in Abhéngigkeit des Gleisabstandes und mafR3geblichg
Deckeneigenfrequenzen von Gebauden.

Abstand r Deckeneigenfrequenzen [Hz]

[m] 10 12,5 16 20 25 31,5 40 41 50

4
6 28,2 28,4 28,8 29,3
8 26,3 26,5 26,9 27,4 28,2 29,0 |429,5
10 24,8 25,0 25,4 25,9 26,7 27,5 28,1 28,9
12 24,8 25,0 25,4 25,9 26,7 27 .3 28,1 28,9
14 22,6 22,8 23,2 23,7 24,5 P73 25,9 26,8 27,9 29,1
16 21,7 21,9 22,3 22,9 23,7 4,4 25,0 25,9 27,0 28,2
18 20,9 21,1 21,6 22,1 22,9 4 23,7 24,2 25,2 26,2 27,5
20 20,2 20,4 20,9 21,4 22, 23,0 23,5 24,5 25,5 26,8
22 19,6 19,8 20,3 20,8 2¥6 22,4 22,9 23,9 24,9 26,1
24 19,0 19,3 19,7 20,3 1,0 21,8 22,4 23,3 24,3 25,5
26 18,5 18,7 19,2 19,7 20,5 21,3 21,8 22,8 23,8 25,0
28 18,0 18,3 18,7 19, 20,0 20,8 21,4 22,3 23,3 24,5
30 17,6 17,8 18,3 1843 19,6 20,3 20,9 21,9 22,8 24,0
32 17,1 17,4 17,9 3,4 19,2 19,9 20,5 21,5 22,4 23,6
34 16,8 17,0 17,5 18,0 18,8 19,5 20,1 21,1 22,0 23,2
36 16,4 16,6 17,1 17,7 18,4 19,2 19,7 20,7 21,6 22,8
38 16,0 16,3 164 17,4 18,1 18,8 19,4 20,4 21,3 22,4
40 15,7 16,0 0,5 17,0 17,8 18,5 19,1 20,1 20,9 22,1
42 15,4 15,6 16,2 16,7 17,5 18,2 18,7 19,8 20,6 21,8
44 15,1 15,4 15,9 16,4 17,2 17,9 18,4 19,5 20,3 21,5
46 14,8 15 15,6 16,2 16,9 17,6 18,2 19,2 20,0 21,2
48 14,5 ,8 15,4 15,9 16,6 17,3 17,9 18,9 19,7 20,9
50 14,2 4,5 15,1 15,6 16,3 17,0 17,6 18,6 19,4 20,6
52 14,0 4 143 14,9 15,4 16,1 16,8 17,4 18,4 19,2 20,3

r Abgfand zur nachstgelegenen Gleisachse [m]

|:| Der Immissionsrichtwert fir die Nacht wird unterschritten,
die Anforderungen der 24. BImSchV sind erflillt.

Der Immissionsrichtwert fir die Nacht wird Uberschritten,
die Anforderungen der 24. BImSchV nicht sind erfullt.

IR 30 dB(A)

0.07.2017

KREBS+KIEFER FRITZ AG - Hilpertstra3e 20 - 64295 Darmstadt

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de ANHANG 5.5.4
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Textfeld
Anlage 20.3 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.3a neu
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